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I. 
 

Vorwort 
 
 
Mit dem vorliegenden Bericht gibt die Landarbeiterkammer Tirol Rechenschaft über ihre 
Tätigkeit im Dienste der land- und forstwirtschaftlichen Dienstnehmer Tirols im Jahr 2010. 
 
Der Tätigkeitsbericht 2010 soll allen am Kammergeschehen Interessierten, insbesondere 
den Kammermitgliedern sowie den Funktionären der Organisationen der land- und forst-
wirtschaftlichen Dienstnehmerinnen und Dienstnehmer, den öffentlichen Stellen und den 
Medien einen Einblick in die Vielfalt der Aufgaben und Herausforderungen, mit denen die 
Landarbeiterkammer im Berichtsjahr konfrontiert war, vermitteln, aber auch die geleistete 
Arbeit und die erzielten Erfolge aufzeigen. Die im Bericht enthaltenen Daten, sonstigen 
Darstellungen und Vergleichszahlen verleihen ihm zudem dokumentarische Bedeutung. 
 
Das Jahr „drei“ nach der vollkommenen Verselbständigung der Landarbeiterkammer war 
ein „normales“ Jahr, das jedoch von der „Präsidentenwahl“ und der bescheiden gehalte-
nen „60 Jahrfeier“ der Landarbeiterkammer im Dezember 2010 zusätzlich geprägt war. 
 
Trotz institutionalisierter Gemeinsamkeiten zwischen Landwirtschaftskammer und Landar-
beiterkammer wurde das politische Umfeld für die Landarbeiterkammer noch schwieriger. 
Die gewählten Spitzenfunktionäre (Präsident Andreas Gleirscher und Vizepräsident Pepi 
Stock) sowie die übrigen Funktionäre der Landarbeiterkammer bewältigten gemeinsam 
mit dem Kammeramt der Landarbeiterkammer diese Herausforderungen jedoch in durch-
aus beachtlicher Weise und konnte die Arbeit für die Mitglieder in der bewährten Form 
weitergeführt werden. 
 
Im Mittelpunkt der Tätigkeit der Landarbeiterkammer stand somit auch im Jahr 2010 die 
im Rahmen der personellen Möglichkeiten geleistete umfassende Beratung und Betreu-
ung der Mitglieder in allen Fragen des rechtlichen Alltags, die Mitgestaltung und Verbes-
serung der sozialen und arbeitsrechtlichen Rahmenbedingungen sowie die Abwicklung 
des Förderungswesens. 
 
Die Sicherung bestehender und die Schaffung neuer Arbeitsplätze und Lehrstellen im Be-
reich der Land- und Forstwirtschaft war auch im Jahr 2010 ein zentrales Anliegen; in ei-
nem Jahr, in dem ein Gutteil der unselbständig Beschäftigten neuerlich einen sehr starken 
Druck am Arbeitsplatz erkennen musste.  
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Auch in der Land- und Forstwirtschaft wichen viele Dienstgeber immer mehr auf atypische 
Beschäftigungsverhältnisse (geringfügige Beschäftigung, Werkvertrag, neue Selbständig-
keit, Teilzeitarbeit usw.) und insbesondere in der Almwirtschaft auf „Scheinpachtverhält-
nisse“ aus. 
 
Laut Statistik des Arbeitsmarktservice waren Ende Jänner 2010 - das ist im Regelfall der 
jeweilige Zeitpunkt des saisonalen Höchststandes an Arbeitslosigkeit in der Land- und 
Forstwirtschaft - 573 arbeitslose Land- und Forstarbeiter (+ 9 Personen bzw. + 1,6 % ge-
genüber dem Wert des Vorjahres) bei den regionalen Geschäftsstellen des Arbeits-
marktservice vorgemerkt. Ende Februar 2010 lag die Anzahl der arbeitslosen Land- und 
Forstarbeiter/innen bei 556 Personen (- 5 Personen bzw. - 0,9 %). 
 
Die Tiroler Gebietskrankenkasse konnte uns für das Jahr 2010 (Stichtag 31.7.) erneut 
keine Daten über den Mitgliederstand bekannt geben; so waren wir auch 2010 auf unsere 
eigenen Daten angewiesen. 
 
Die Gesamtzahl der landarbeiterkammerzugehörigen Dienstnehmer (unter Einbeziehung 
der beamteten bzw. über die BVA versicherten Dienstnehmer/Dienstnehmerinnen und der 
geringfügig beschäftigten Dienstnehmer in der Land- und Forstwirtschaft) belief sich auf 
4.687 Personen und stieg diese Zahl gegenüber 2009 um 226. 
 
Das siebte Präsidiale (Zusammentreffen der Präsidenten der Landarbeiterkammer, der 
Landwirtschaftskammer und deren Vizepräsidenten sowie der Kammerdirektoren der bei-
den Kammern) fand im Mai 2010, das achte im Herbst 2010 statt. 
 
Als vierter Landwirtschaftstag wurde von Landarbeiterkammer und Landwirtschaftskam-
mer eine Tagung zum Thema „Grenzenlos funktionieren?“ organisiert. 
 
Ende Jänner fand am Tiroler Bildungsinstitut Grillhof in Innsbruck/Vill eine dreitätige, alle 
zwei Jahre organisierte „Mitglieder- und Funktionärsschulung“ der Landarbeiterkammer 
statt. Diese Schulung wurde von Funktionären und Mitgliedern gut angenommen. 
 
Am 21. Mai 2010 fand in Innsbruck die 3. Sitzung der Vollversammlung der Landarbeiter-
kammer Tirol in der elften Funktionsperiode statt. Die Vollversammlung hatte zunächst die 
Jahresrechnung 2009 der Landarbeiterkammer zu behandeln. Jahresrechnung und Revi-
sionsbericht, der der Landarbeiterkammer die ordnungsgemäße Abwicklung der Geba-
rung bescheinigt, aber einige Anregungen enthält, fanden die einhellige Zustimmung der 
Vollversammlung. Auch die Jahresrechnung 2009 des Erholungsheimes Schwendt wurde 
von der Vollversammlung einstimmig genehmigt.  
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Anschließend wurde unter dem Vorsitz von Landeshauptmann Günter Platter  die Wahl 
des Präsident (Andreas Gleirscher ) bzw. des Vizepräsidenten (Pepi Stock ) und deren 
Angelobung vorgenommen. Die Bevollmächtigung des Präsidenten in verwaltungsrechtli-
chen Angelegenheiten, die Festsetzung der Aufwandsentschädigungen und der pauscha-
len Reisegebühren, die Nachwahl in die Vollversammlung des Österreichischen Landar-
beiterkammertages und weitere Nominierungen bildeten ebenfalls Tagesordnungspunkte 
in der Vollversammlung. 
 
Darüber hinaus befasste sich die Vollversammlung mit den Berichten des Präsidenten 
und des Kammerdirektors. 
 
Mit mehreren namhaften Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens wurden auch 2010 
„Sommergespräche“ geführt (so mit Landtagsvizepräsidenten Gabi Schiessling , Spitzen-
vertretern der Wirtschaftskammer Tirol, Landtagsvizepräsident Mag. Hannes Bodner , 
Spitzenvertretern der Arbeiterkammer und darüber hinaus Vorstellungsgespräche bei 
Klubobmann Karl-Heinz Kopf  im Parlament in Wien, Landesrätin Patrizia Zoller-
Frischauf , Bürgermeisterin Mag. Christine Oppitz-Plörer , Geschäftsführer Mag. Thomas 
Danzl  und Landesamtsdirektor Hofrat Dr. Josef Liener ). 
 
Am 15. August (Hoher Frauentag) überreichte Landeshauptmann Günther Platter ge-
meinsam mit Landeshauptmann Dr. Alois Durnwalder an verdiente Tiroler Auszeichnun-
gen des Landes Tirol. Unter den Ausgezeichneten befanden sich erfreulicherweise wieder 
mehrere Persönlichkeiten aus dem Kreis der land- und forstwirtschaftlichen Dienstneh-
mer. So wurden mit der Verdienstmedaille des Landes Martin Lagg , Forstarbeiter in Pen-
sion, Lermoos und Alfons Stark , Hirte in Kappl, ausgezeichnet. 
 
Im Herbst 2010 fanden in vier Orten Tirols „Landarbeiterehrungsfeiern“ statt, bei denen 
insgesamt 163 langjährige Dienstnehmerinnen und Dienstnehmer aus der Land- und 
Forstwirtschaft Tirols für ihre Treue ausgezeichnet und ihnen in Anwesenheit hoher politi-
scher Persönlichkeiten – unter anderem Landtagspräsident DDr. Herwig van Staa  - des 
Landes der Dank für ihre Tätigkeit im Bereich der Land- und Forstwirtschaft ausgespro-
chen wurde. 
 
Die Schwerpunkte der am 2. Dezember 2010 stattgefundenen 4. Vollversammlung der 
Landarbeiterkammer in der 11. Funktionsperiode waren der Voranschlag der Landarbei-
terkammer für das Jahr 2011, das neue Dienstrecht für die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Landarbeiterkammer sowie die Berichte des Präsidenten und des Kammerdirek-
tors. 
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Im Anschluss an die Vollversammlung fand in Anwesenheit von ca. 100 Gästen und Ehr-
engästen in den Ursulinen-Sälen am Marktplatz die bescheiden gehaltene „60-Jahrfeier“ 
der Landarbeiterkammer statt. Höhepunkt dieser Feier war ein Interview mit den noch le-
benden Präsidenten der Landarbeiterkammer sowie eine Wort- und Bilddokumentation 
„60 Jahre Landarbeiterkammer“, die von Dr. Günter Mösl  und Kammerdirektor Dr. Wolf-
gang Schwaiger  zusammengestellt und präsentiert wurde. 
 
Das Beratungszimmer von Dr. Mösl  wurde zeitgemäß adaptiert und steht nun in moder-
ner Ausführung den Beratungen zur Verfügung. 
 
Wie immer wichtig war auch im Jahr 2010 die bestens funktionierende Zusammenarbeit 
mit dem Österreichischen Landarbeiterkammertag. 
 
Die Vorbereitungen für den Forstwettkampf Innsbruck 2011 haben die Schaffenskraft der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bereits 2010 sehr in Anspruch genommen.  
 
Auch der Öffentlichkeitsarbeit wurde im Jahr 2010 wieder Augenmerk geschenkt. So wur-
de im Rahmen vorhandener Ressourcen versucht, die Bedeutung der Landarbeiterkam-
mer für die Allgemeinheit und insbesondere für ihre Mitglieder aufzuzeigen. 
 
In fünf Sitzungen des Kammervorstandes wurden die anstehenden Aufgaben, Herausfor-
derungen und Arbeitsschwerpunkte beraten und einer Erledigung zugeführt. 
 
Den Verhandlungen über den Abschluss neuer Kollektivverträge für die land- und forst-
wirtschaftlichen DienstnehmerInnen Tirols kam auch im Berichtsjahr wieder eine besonde-
re Bedeutung zu. 
 
Für alle Gruppen der Arbeiter und Angestellten in der Land- und Forstwirtschaft Tirols 
konnten jeweils neue Kollektivverträge abgeschlossen und damit vor allem Lohn- und Ge-
haltserhöhungen im Ausmaß von 2,1 % bis 2,75 % erreicht werden. Die getätigten Lohn-
abschlüsse bedeuten, dass den nach Kollektivvertrag entlohnten Arbeitern und Angestell-
ten in der Land- und Forstwirtschaft Tirols die Inflation (1,9 %) in den meisten Fällen ab-
gegolten und zum überwiegenden Teil sogar noch eine kleine reale Einkommensverbes-
serung erreicht werden konnte. 
 



                                                                                                       8 
 
 
Die Landarbeiterkammer bedurfte zur Bewältigung ihrer Arbeit wie auch in den vergange-
nen Jahren der wohlwollenden Unterstützung von immer wieder in Kontakt gezogenen 
bzw. in Anspruch genommenen Persönlichkeiten und Dienststellen in den verschiedens-
ten Bereichen des öffentlichen Lebens auf Bundes- und Landesebene. 
Ihnen allen sei hiefür aufrichtig gedankt!  
 
 
 
Innsbruck, im Juli 2011 
 
 
 
Dr. Wolfgang Schwaiger    Andreas Gleirscher  
       Kammerdirektor                Präsident 
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II. 
 

Organe der Landarbeiterkammer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   PRÄSIDENT: 
 
 
 
                                      
 
 
 
 
 
                                            bis 30.4.2010 Franz Mark , Güterwegarbeiter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                            ab 21.5.2010 Andreas Gleirscher , Zuchtwart 
 
 
 
 

Präsident 

Kammervorstand 

Kontrollausschuss 

Vollversammlung 

Bezirkskammervertreter 
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   VIZEPRÄSIDENT:  
 
 
 
 
 
 
 
 
                                             bis 21.5.2010 Andreas Gleirscher , Zuchtwart 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                              ab 21.5.2010 Josef Stock , Wildmeister, Achenkirch 

 
 
 
 
 

KAMMERVORSTAND bis 30.4.2010: 
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    Präsident Franz Mark , Güterwegarbeiter, Pfunds 
 
    Vizepräsident Andreas Gleirscher , Zuchtwart, Neustift 
 
    Kammerrätin Sigrid Pfister , Kammerangestellte, Fügen 
    
    Kammerrat Josef Stock , Wildmeister, Achenkirch 
 
    Kammerrat Martin Ennemoser , Gutsarbeiter, Roppen 
 
    Kammerdirektor Dr. Wolfgang Schwaiger , Innsbruck 
 

 
 

Kammervorstand ab 21.5.2010: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Präsident Andreas Gleirscher , Zuchtwart, Neustift 
 
Vizepräsident Josef Stock , Wildmeister, Achenkirch 
 
Kammerrätin Sigrid Pfister , Kammerangestellte, Fügen 
 
Kammerrat Martin Ennemoser , Gutsarbeiter, Roppen 
 
Kammerrat Franz Prantl , Gärtnerfacharbeiter, Lienz 
 
Kammerdirektor Dr. Wolfgang Schwaiger , Innsbruck 
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KONTROLLAUSSCHUSS: 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
KR Ing. Helmut Lang                     KR Josef Kuhn                     KR Gustav Hacket  
 
 
In den Organen der Landarbeiterkammer ergaben sich die wesentlichen Änderungen in 
der Zusammensetzung im Berichtszeitraum durch die Landarbeiterkammerwahlen. 
 
Auf Grund dieser Wahlen setzt sich die Vollversammlung wie folgt zusammen: 
 
 

VOLLVERSAMMLUNG bis 30.4.2010: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Mitglieder: 
 
    Franz Mark , Güterwegarbeier, Pfunds 

    Andreas Gleirscher , Zuchtwart, Neustift 
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    Sigrid Pfister , Kammerangestellte, Fügen 

    Josef Stock , Wildmeister, Achenkirch 

    Martin Ennemoser , Gutsarbeiter, Roppen 

    Franz Prantl , Gärtnerfacharbeiter, Lienz 

    Karlheinz Oppl , Waldaufseher, Roppen 

    Ing. Helmut Lang , Förster, Pettnau 

    Marina Krall , Forstgartenarbeiterin, Itter 

    Josef Kuhn , Lagerhausangestellter, Weissenbach 

    Markus Koller , Forstfacharbeiter, Breitenbach 

    Manfred Mair , Gärtner, Vals 

    Philipp Jäger , Forstfacharbeiter, Strengen 

    Gustav Hacket , Landarbeiter, Kematen 

 
    Ersatzmitglieder: 
 
    Johannes Mark , Güterwegarbeiter, Pfunds 

    Christine Widmoser , Kammerangestellte, St. Johann i.T. 

    Veronika Stafler , Lagerhausangestellte, Innsbruck 

    Rupert Strasser , Lagerhausarbeiter, Brixen i.Th. 

    Otto Schratz , Revieroberjäger, Höfen 

    Maria Nachtschatten , Laborantin, Bruck a.Z. 

    Ing. Leopold Putz , Oberförster, Kirchberg 

    Franz Mietschnig , Waldaufseher, Dölsach 

    Susanne Schöpf , Gärtnermeisterin, Karrösten 

    Markus Mayr , Forstfacharbeiter, Buch 

    Hubert Rendl , Käser, Reith i.A. 

    Mag. Johannes Piegger , Kammerangestellter, Sistrans 

    Ferdinand Beer , Genossenschaftsangestellter, Stanz 

    Thomas Moser , Gutshandwerker, Hall i.T. 
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VOLLVERSAMMLUNG ab 21.5.2010: 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitglieder. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Mitglieder: 
 
    Andreas Gleirscher , Zuchtwart, Neustift 

    Sigrid Pfister , Kammerangestellte, Fügen 

    Josef Stock , Wildmeister, Achenkirch 

    Martin Ennemoser , Gutsarbeiter, Roppen 

    Franz Prantl , Gärtnerfacharbeiter, Lienz 

    Karlheinz Oppl , Waldaufseher, Roppen 

    Ing. Helmut Lang , Förster, Pettnau 

    Marina Krall , Forstgartenarbeiterin, Itter 

    Josef Kuhn , Lagerhausangestellter, Weissenbach 

    Markus Koller , Forstfacharbeiter, Breitenbach 

    Manfred Mair , Gärtner, Vals 

    Philipp Jäger , Forstfacharbeiter, Strengen 

    Gustav Hacket , Landarbeiter, Kematen 

    Johannes Mark , Güterwegarbeiter, Pfunds 
 
 

 
 



15                                                                                                            
 
 
 

    Ersatzmitglieder: 
 
    Veronika Stafler , Lagerhausangestellte, Innsbruck 

    Rupert Strasser , Lagerhausarbeiter, Brixen i.Th. 

    Otto Schratz , Revieroberjäger, Höfen 

    Maria Nachtschatten , Laborantin, Bruck a.Z. 

    Ing. Leopold Putz , Oberförster, Kirchberg 

    Franz Mietschnig , Waldaufseher, Dölsach 

    Susanne Schöpf , Gärtnermeisterin, Karrösten 

    Markus Mayr , Forstfacharbeiter, Buch 

    Hubert Rendl , Käser, Reith i.A. 

    Mag. Johannes Piegger , Kammerangestellter, Sistrans 

    Ferdinand Beer , Genossenschaftsangestellter, Stanz 

    Thomas Moser , Gutshandwerker, Hall i.T. 

 
 
 

Bezirkskammervertreter: 
 
 
Bezirk: �� Vertreter: �� Stellvertreter: ��
 
Imst: ��

 
KR Martin Ennemoser,  
Gutsarbeiter, Roppen��

 
Albin Prantl , 
Lagerhausangest., Tarrenz 

��

Innsbruck: �� Hannes Egger-Riedmüller,  
Ldw. Meister, Fritzens��

Michael Ruech , 
Gärtnermeister, Innsbruck 

��

Kitzbühel: �� Richard Soder , 
Waldaufseher, St. Ulrich a.P. 

��

Franz Krall , 
Waldaufseher, Brixen i.Th.��

Kufstein: �� Anton Schellhorn , 
Zuchtwart, Reith i.A.��

Gertraud Auer , 
Laborantin, Münster 

��
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Landeck: �� Otto Jehle , 

Waldaufseher, St. Jakob a.A.��
Rudolf Krismer,  
Waldaufseher, Fliess 

��

Lienz: �� Peter Kofler , 
Forstarbeiter, Lavant��

Josef Altenweisl ,  
Forstarbeiter, Obertilliach 

��

Reutte: �� Thomas Tschiderer , 
Revierjäger, Weißenbach 

��

KR Josef Kuhn , 
Lagerhausangestellter, Weis-
senbach��

Schwaz: �� Heinrich Moser , 
Waldaufseher, Maurach, Eben��

Georg Lechner , 
Gutshandwerker, Buch��
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III. 
 

Die Organe – Neubesetzung und Änderungen 
 

In den Organen der Landarbeiterkammer, der Bezirkslandwirtschaftskammern sowie an-
derer Kollegialorgane, in denen die Dienstnehmer in der Land- und Forstwirtschaft vertre-
ten sind, wurden folgende Neubesetzungen und Änderungen vorgenommen: 
 
Als Mitglied wurde in  
 

die Gleichbehandlungskommission 
 
Mitglieder :  Präsident Andreas Gleirscher , 
  geb. 10.5.1968, 
  wh.: 6167 Neustift, Neugasteig 18; 
 
  Kammerrätin Sigrid Pfister , 
  geb. 16.1.1958,  
  wh.: 6263 Fügen, Kapfingerstraße 30; 
 
Ersatzmitglieder :  Vizepräsident Josef Stock , 
  geb. 19.3.1961, 
  wh.: 6215 Achenkirch Nr. 121 A; 
 
  Veronika Stafler , 
  geb. 23.10.1984, 
  wh.: 6020 Innsbruck, Daxgasse 13; 
 
 

das Kollegium des Landesschulrates 
 
Mitglied:  Präsident Andreas Gleirscher , 
 geb. 10.5.1968, 
 wh.: 6167 Neustift, Neugasteig 18; 
 
Ersatzmitglied : KR Gustav Hacket , 
 geb. 3.2.1965, 
 wh.: 6175 Kematen, Afling 20; 
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den Raumordnungsbeirat nach dem Tiroler Raumordnung sgesetz 
 
Mitglied : Präsident Andreas Gleirscher , 
 geb. 10.5.1968, 
 wh.: 6167 Neustift, Neugasteig 18; 
 
 

den Fachausschuss der Lehrlings- und Fachausbildung sstelle 
 
Mitglieder : Präsident Andreas Gleirscher  
 geb. 10.5.1968, 
 wh.: 6167 Neustift, Neugasteig 18; 
 
  Vizepräsident Josef Stock , 
  geb. 19.3.1961, 
  wh.: 6215 Achenkirch Nr. 121 A; 
 
  Kammerrat Martin Ennemoser , 
  geb. 5.12.1971, 
  wh.: 6426 Roppen, Nr. 82 A; 
 
Ersatzmitglieder :  Kammerrätin Marina Krall , 
  geb. 21.9.1986, 
  wh.: 6305 Itter, Schwendt 8; 
 
  Kammerrat Markus Koller , 
  geb. 29.6.1969, 
  wh.: 6252 Breitenbach, Ramsau 123; 
 
  Kammerrat Manfred Mair , 
  geb. 21.10.1967, 
  wh.: 6154 Vals, Schmiedanger 4; 
 
 

den Vorstand des LFI 
 
Mitglied: Präsident Andreas Gleirscher  
 geb. 10.5.1968, 
 wh.: 6167 Neustift, Neugasteig 18; 
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die Obereinigungskommission 
 
Mitglieder: Andreas Gleirscher, 
 geb. 10.5.1968, 
 Zuchtwart, Präsident der Landarbeiterkammer Tirol, 
 wh.: 6167 Neustift, Neugasteig 18; 
 
  Josef Stock , 
  geb. 19.3.1961, 
  Berufsjäger, Vizepräsident der Landarbeiterkammer, 
  wh.: 6215 Achenkirch Nr. 121 A; 
 
  Sigrid Pfister , 
  geb. 16.1.1958,  
  Kammerangestellte, 
  wh.: 6263 Fügen, Kapfingerstraße 30; 
 
  Thomas Moser , 
  geb. 15.6.1969, 
  Gutshandwerker, 
  wh.: 6060 Hall i.T., Samerweg 31; 
 
Ersatzmitglieder :  Gertrud Aichner   
  geb. 24.9.1956, 
  „Unser Lagerhaus“ Angestellte 
  wh.: 6170 Zirl, Sonnenstraße 7; 
 
  Martin Ennemoser , 
  geb. 5.12.1971, 
  Gutsarbeiter, 
  wh.: 6426 Roppen, Nr. 82 A; 
 
  Veronika Stafler , 
  geb. 23.10.1984, 
  „Unser Lagerhaus“ Angestellte 
  wh.: 6020 Innsbruck, Daxgasse 13; 
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  Christian Klausner , 
  geb. 5.2.1970, 
  „Unser Lagerhaus“ Angestellter, 
  wh.: 6364 Brixen i.Th., Unterlauterbach 19. 
  
 

die Einigungskommission 
 
Mitglieder : Präsident Andreas Gleirscher  
 geb. 10.5.1968, 
 wh.: 6167 Neustift, Neugasteig 18; 
 
 KADI Dr. Wolfgang Schwaiger , 
 geb. 21.2.1952, 
 6020 Innsbruck, Brixner Straße 1; 
 
Ersatzmitglieder : Josef Stock , 
 geb. 19.3.1961, 
 wh. 6215 Achenkirch 121 A; 
 
 Dr. Günter Mösl, 
 geb. 21.1.1973, 
 6020 Innsbruck, Brixner Straße 1; 
 
 

den Landeskulturfonds für Tirol 
 
 
Mitglied : Präsident Andreas Gleirscher  
 geb. 10.5.1968, 
 wh.: 6167 Neustift, Neugasteig 18; 
 
Ersatzmitglied : Kammerdirektor Dr. Wolfgang Schwaiger , 
 geb. 21.2.1952, 
 6020 Innsbruck, Brixner Straße 1; 
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die Behindertenausschüsse gemäß § 12 BeinstG 
 
 
Mitglied : Kammerdirektor Dr. Wolfgang Schwaiger , 
 geb. 21.2.1952, 
 6020 Innsbruck, Brixner Straße 1; 
 
Ersatzmitglied : Dr. Günter Mösl, 
 geb. 21.1.1973, 
 6020 Innsbruck, Brixner Straße 1, 
 
 
entsendet. 
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IV. 
 

Die Angestellten der Landarbeiterkammer  
am 31. Dezember 2010  

 
 

                                                                               
 
    Dr. Wolfgang Schwaiger                Marion Unterwaditzer   
              Kammerdirektor                                               Chefsekretariat, Homepagebetreuung,   
                            Tätigkeitsbericht  
 

                                                                               
 
            Dr. Günter Mösl               Ing. Johann Hofmann  
     Abteilung Arbeits-/Sozialrecht und    Abteilung Landarbeiter-Wohnungsbau und 
             allg. Rechtsberatung                sonstiges Förderungswesen 
 
  
 
 
 
 
 
 
                                                              

 
Angelika Zoller , Susanne Geisler      Brigitte Redolfi  

           Sekretariat, Wohnbau,      Buchhaltung  Teilzeitkraft 
  Bearbeitung der Ehrungsanträge 
     (ab 28.5.2010 Altersteilzeit) 
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V. 
 

Von der Arbeit der Landarbeiterkammer  
 

 

1. Tätigkeit der Organe 
 
Am 21. Mai 2010 fand die 3. Vollversammlung der Landarbeiterkammer Tirol in der  
XI. Funktionsperiode statt. 
 
Folgende Tagesordnungspunkte wurden behandelt: 
 

-  Jahresrechnung der Landarbeiterkammer Tirol für das Jahr 2009 einschließlich Bericht 
des Kontrollausschusses; 
 

-  Jahresrechnung des Erholungsheimes Schwendt für das Jahr 2009; 
 

-  Wahl des Präsidenten der Landarbeiterkammer Tirol; 
 

-  Angelobung des Präsidenten durch Landeshauptmann Günther Platter; 
 

-  Wahl des Vizepräsidenten der Landarbeiterkammer Tirol und Angelobung durch den 
Präsidenten; 
 

-  Bevollmächtigung des Präsidenten zur Vertretung der Landarbeiterkammer Tirol 
in verwaltungsrechtlichen Verfahren; 
 

-  Festsetzung der Aufwandsentschädigungen, Auslagenersätze und Reisekostenpau-
schalien; 
 

-  Nachwahl in die Vollversammlung des Österreichischen Landarbeiterkammertages; 
 

-  Wahl des Vertreters/Ersatzmitgliedes der Landarbeiterkammer in den Vorstand  
der LFI; 
 

-  Wahl der Vertreter/Ersatzmitglieder der Landarbeiterkammer in die Lehrlings- und 
Fachausbildungsstelle; 
 

-  Nominierung in den Landesschulrat; 
 

-  Berichte; 
 

-  Allfälliges. 
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Am 2. Dezember 2010 fand die 4. Vollversammlung der Landarbeiterkammer Tirol mit 
folgenden Tagesordnungspunkten statt: 
 
- Voranschlag der Landarbeiterkammer Tirol für das Jahr 2011; 

 
- Neues Dienstrecht der Landarbeiterkammer Tirol; 

 
- Bestellung der Ortskammervertreter; 

 
- Berichte; 

 
- Allfälliges. 
 
 
 
 
Im Berichtsjahr fanden insgesamt fünf Sitzungen des Kammervorstandes statt, und zwar 
am 12. März, 21. Mai, 20. August, 22. Oktober und 16. Dezember. 
 
Beratungspunkte waren unter anderem: 

 
-  Jahresrechnung der Landarbeiterkammer Tirol für das Jahr 2009 einschließlich Bericht 

des Kontrollausschusses; 
 

-  Jahresrechnung des Erholungsheimes Schwendt für das Jahr 2009; 
 

-  Bilanzgelder; 
 

-  Themen für Präsidiale; 
 

-  Verbücherungen Wohnbaudarlehen; 
 

-  Vorschlag für die Neuwahl des Präsidenten und des Vizepräsidenten; 
 

-  Veranlagungen; 
 

-  Beratung des Berichtes des Kontrollausschusses der Landarbeiterkammer; 
 

-  Personalien; 
 

-  Dienstrecht; 
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-  Ehrungen; 
 

-  60 Jahre Landarbeiterkammer, 
 

-  Agro Alpin 2010; 
 

-  Forstwettkampf 2011/Bundesbewerb; 
 

-  Investitionen am Erholungsheim Schwendt; 
 

-  Voranschlag der Landarbeiterkammer Tirol für das Jahr 2011; 
 

-  Sicherstellung der Landarbeiterkammer-Wohnbau-Darlehen; 
 

-  Klausurtagung 2011; 
 

-  Übertragung Landarbeiter-Wohnbaudarlehen an den Landeskulturfonds; 
 

-  Erstellung eines Buttons zur Bestellung der Antragsforumulare; 
 
-  Anträge an das Land- und Forstarbeiterhilfswerk; 

 
-  Zuwendungen; 

 
-  Nominierungen; 

 
-  Berichte; 

 

-  Allfälliges. 
 
Nicht unerwähnt soll die Tätigkeit der Dienstnehmervertreter im Ausschuss der land- und 
forstwirtschaftlichen Lehrlings- und Fachausbildungsstelle bleiben. 
 
 
 

2. Arbeit des Büros 
 
Genaue Aufzeichnungen über den Parteien- und Schriftverkehr wurden bei der Landarbei-
terkammer schon seit längerem nicht mehr geführt. Erfahrungsgemäß kann jedoch gesagt 
werden, dass sich der Parteien- und Schriftverkehr im Berichtsjahr in etwa im Rahmen der 
Vorjahre bewegte. 
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In der Buchhaltung waren neben der Besorgung der Kammerbuchhaltung im engeren 
Sinne für die Empfänger von Förderungsmitteln 797 Darlehenskonten zu führen. Die Zahl 
der Journalzeilen für die verschiedenen Buchhaltungen betrug insgesamt 21.659. 
 
 
3. Befassung mit Gesetzes- und Verordnungsentwürfen 
 
Im Berichtsjahr gingen der Landarbeiterkammer wieder zahlreiche Entwürfe zu Bundes-
gesetzen bzw. Verordnungen des Bundes und Entwürfe zu Landesgesetzen bzw. Verord-
nungen des Landes zu. Da diese Entwürfe nur mehr digital übermittelt werden, ist eine 
Ablage derselben nicht mehr vorhanden. 
 
Schon rein personell war der Landarbeiterkammer eine eingehende Prüfung aller Geset-
zes- und Verordnungsentwürfe nicht möglich. Sofern aber der kammerzugehörige Perso-
nenkreis unmittelbar betroffen war, beschäftigte sich die Landarbeiterkammer mit dem 
betreffenden Entwurf eingehend und gab dazu zur Wahrung der Interessen der Kammer-
zugehörigen eine Stellungnahme ab. 
 
 
4. Kollektivvertragswesen 
 
Im Berichtszeitraum wurden für den Bereich der Land- und Forstwirtschaft Tirols 15 neue 
Kollektivverträge abgeschlossen. 
 
Kollektivvertragspartner auf der Dienstnehmerseite waren: 
 
a) der Tiroler Land- und Forstarbeiterbund bei folgend en Kollektivverträgen: 
 
 ... für Genossenschaftsarbeiter; 
 ... für die Arbeiter in landwirtschaftlichen Betrieben, die aus landwirtschaftlichen 
  Genossenschaften und deren Verbänden hervorgegangen sind und der 
  „Unser Lagerhaus“ Warenhandelsges.m.b.H. in Tirol angehören; 
 ... für die Arbeiter der MR-Service Tirol reg. Genossenschaft m.b.H.; 
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b) der Tiroler Land- und Forstarbeiterbund gemeinsa m mit der Landarbeiter- 
 kammer Tirol bei folgenden Kollektivverträgen : 
 
 ... für Forstarbeiter, soweit sie nicht in Betrieben der Österreichischen 
  Bundesforste AG beschäftigt sind; 
 ... für Forstgartenarbeiter; 
 ... für die Landarbeiter Tirols; 
 ... für Dienstnehmer in den Gartenbaubetrieben Tirols; 
 
c) der Österreichische Gewerkschaftsbund, Gewerksch aft Agrar-Nahrung- 
 Genuss, beim Kollektivvertrag : 
 
 ... für Arbeiter und Arbeiterinnen in den Betrieben der Österreichischen 
  Bundesforste AG; 
 
d) die Gewerkschaft der Privatangestellten bzw. des  öffentlichen Dienstes  
 bei den zwei Kollektivverträgen: 
 
 ... für ab 1. Jänner 1997 in ein Dienstverhältnis zu der ÖBF AG eingetretene  
   Angestellte (bzw. für Migranten); 
 ... für die Angestellten bei der Österreichischen Bundesforste AG; 
 
e) die Landarbeiterkammer Tirol bei folgenden Kolle ktivverträgen: 
 
 ... für die Angestellten in landwirtschaftlichen Genossenschaften und 
  deren Verbänden; 
 ... für die Angestellten in landwirtschaftlichen Betrieben, die aus landwirtschaftlichen 

Genossenschaften und deren Verbänden hervorgegangen sind und der „Unser La-
gerhaus“ Warenhandelsges.m.b.H. in Tirol angehören; 

 ... für die Berufsjäger Tirols; 
 ... für die Waldaufseher Tirols; 
 ... für die Gutsangestellten Tirols. 
 
 

5. Arbeitsrecht  
 
Die Tätigkeit auf dem Gebiet des Arbeitsrechtes erstreckte sich wie bisher vor allem auf 
die Erteilung einschlägiger mündlicher und schriftlicher Auskünfte. 
 
Darüber hinaus mussten von der Landarbeiterkammer in 79 Fällen arbeitsrechtliche Inter-
ventionen geführt werden. 
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Durch Anerkenntnisse bzw. durch außergerichtliche Vergleiche wurde an Lohn- bzw. Ge-
haltsnachzahlungen ein Betrag in der Höhe von € 467.640,79 hereingebracht. 35 Streitfäl-
le waren am Ende des Berichtsjahres noch nicht erledigt. 
 
Im Berichtsjahr wurden zwei Klagen eingebracht, 10 Klagen waren noch aus dem Vorjahr 
anhängig. Von den insgesamt 12 Klagen wurde eine Klage durch gerichtlichen Vergleich 
und vier Klagen durch Urteil zu Gunsten des Dienstnehmers entschieden, sieben Klagen 
waren am Ende des Berichtsjahres noch anhängig. 
 
Insgesamt erbrachte die Tätigkeit auf dem Gebiet des Arbeitsrechtes für die von der 
Landarbeiterkammer vertretenen Kammerzugehörigen einen in Geld messbaren Erfolg in 
der Höhe von € 497.565,55. 
 
In zahlreichen Fällen wurden der Landarbeiterkammer wiederum Lohn- und Gehaltsbe-
rechnungen zur Überprüfung vorgelegt bzw. musste die Landarbeiterkammer selbst sol-
che Berechnungen vornehmen. Für die Berufsgruppe der Waldaufseher wurden die Ge-
haltsberechnungen zu einem großen Teil von der Landarbeiterkammer erstellt. 
 
 
6. Sozialversicherung 
 
Die Arbeit auf dem Gebiet des Sozialrechtes umfasste insbesondere die Erteilung von 
mündlichen und schriftlichen Auskünften in allen Fragen und Sparten der Sozialversiche-
rung, die Beratung bei der Antragstellung, die Ausfertigung von Pensionsanträgen ein-
schließlich der Einholung der erforderlichen Unterlagen und somit die Betreuung des Pen-
sionswerbers bis zur Zuerkennung der Pension. 
 
Weiters mussten Bescheide überprüft, Auskünfte bezüglich der Pensionshöhe erteilt und 
in einzelnen Fällen auch Nachversicherungen bei Vorliegen unrichtig gemeldeter Bei-
tragsgrundlagen mit Durchführung des Verfahrens in Verwaltungssachen veranlasst wer-
den. 
 
Die schriftlichen Erledigungen fanden in 65 Akten, von denen am Ende des Berichtsjahres 
48 noch nicht abgeschlossen waren, ihren Niederschlag. 
 
Im Leistungsstreitverfahren vor dem Landesgericht Innsbruck als „Arbeits- und Sozialge-
richt“ wurden in der Pensionsversicherung im Berichtsjahr sechs Klagen eingebracht, 
sechs Klagen waren noch aus dem Vorjahr anhängig.  
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In der Unfallversicherung wurde eine Klage eingebracht und waren zwei Klagen aus dem 
Vorjahr noch anhängig. 
 
Von den insgesamt 15 Klagen wurden fünf Klagen zurückgenommen und eine Klage wur-
de abgewiesen. Neun Klagen waren am Ende des Berichtsjahres noch anhängig. 
 
 
7. Presse, Rundfunk, Versammlungen, Sprechtage, Hom epage 
 
Die vom Tiroler Land- und Forstarbeiterbund herausgegebene Zeitung „Der Landarbeiter“, 
die auch die Mitteilungen der Landarbeiterkammer enthält, erschien im Berichtszeitraum 
achtmal mit einem Gesamtumfang von 160 Seiten. 
 
Damit wurden die Kammerzugehörigen insbesondere: 
 
a) über aktuelle Angelegenheiten, Probleme und Forderungen informiert; 
 
b) über alle gesetzlichen, kollektivvertraglichen und sonstigen Änderungen auf den  
 Gebieten des Arbeitsrechtes, der Kranken-, Unfall- und Pensionsversicherung, 
 der Arbeitslosenversicherung, des Kammerwesens, des Förderungswesens, des 
 Lohnsteuerwesens usw. in Kenntnis gesetzt; 
 
c) über die Möglichkeiten der beruflichen Aus- und Weiterbildung, der Erlangung 
 von Schul- und Heimbeihilfen sowie Schulfreifahrten unterrichtet; 
 
d) an wichtige Fälligkeitstermine, wie beispielsweise für die Landarbeiterehrung, die 
 Arbeitnehmerveranlagungen, die Brennmittelaktion für Pensionisten sowie die  
 Sonderzahlungen erinnert; 
 
e) auf Befreiungsmöglichkeiten, insbesondere von der Rezeptgebühr, der Rund- 
 funk, Fernseh- und Telefongrundgebühr aufmerksam gemacht; 
 
f) über die Tätigkeit der Landarbeiterkammer informiert und mit den Aufgaben und 
 Zielsetzungen des Österreichischen Landarbeiterkammertages sowie dessen  
 Initiativen zur Vertretung der Interessen der land- und forstwirtschaftlichen  
 Arbeiter und Angestellten auf Bundesebene vertraut gemacht; 
 
g) für eine aktive Gesundheitsförderung und Krankheitsverhütung Interesse geweckt, 
 auf die Möglichkeit der Teilnahme an Zeckenschutzimpfungen aufmerksam 
 gemacht und über die Leistungen der Tiroler Gebietskrankenkasse informiert; 
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h) Über Veranstaltungen der Landarbeiterkammer Tirol informiert und entsprechende  
  Bild- und Wortdokumente übermittelt. 
 
i) Auf die Datenautobahn des Internet ist die Landarbeiterkammer Tirol wie alle  
  anderen Landarbeiterkammern Österreichs im Internet unter der Adresse  
  www.landarbeiterkammer.at/tirol vertreten.  
  Organisationsstruktur, Funktionen, Aufgabenbereich, neueste Kollektivvertrags- 
  abschlüsse, aktuelle Angelegenheiten, Förderungsmöglichkeiten und viele andere  
  Themen konnten von jeder Person per Mausklick ins Haus geholt werden, sofern  
  ein Internetzugang für den Betreffenden vorhanden war.  
 
  Die zeitgerechte Wartung der Homepage auf ihre Aktualität war bei dem sehr klei- 
  nen Personalstand der Landarbeiterkammer nicht immer sehr einfach. 
 
j) Funktionäre und Angestellte der Landarbeiterkammer referierten bei 45 Ortsver-- 
  sammlungen, die in allen Teilen des Landes für die Kammerzugehörigen abgehal- 
  ten wurden, über aktuelle Fragen, lohn- und arbeitsrechtliche Verbesserungen,  
  Änderungen im Bereich des Sozialrechtes, des Förderungswesens, steuerrechtli- 
  che Angelegenheiten, Möglichkeiten der beruflichen Aus- und Weiterbildung usw.  
  Bei diesen Versammlungen mussten auch viele Anfragen beantwortet und zahlrei- 
  che Interventionswünsche entgegengenommen werden. 
 
k) In Lienz hielt die Landarbeiterkammer 4 gut besuchte Sprechtage ab. 
 
 

8. Betriebsratsangelegenheiten 
 
An fünf Betriebs(Betriebshaupt)versammlungen bzw. Gruppenversammlungen und zwei 
Betriebsrätekonferenzen nahmen Angestellte bzw. Funktionäre der Landarbeiterkammer 
teil, hielten Kurzreferate über den Aufgabenbereich der Landarbeiterkammer sowie über 
aktuelle Fragen, erteilten Auskünfte und nahmen zu Anfragen sowie Anregungen der Be-
triebsversammlung Stellung. 
 
Von den mit Betriebsratsangelegenheiten befassten Referenten der Landarbeiterkammer 
wurden acht Revisionen von Betriebsratsfonds durchgeführt, die zu keiner nennenswerten 
Beanstandung Anlass gaben. Der Revisionsbericht, erforderlichenfalls auch Empfehlun-
gen und Hinweise über die Verwaltung des Betriebsratsfonds beinhaltend, wurde unver-
züglich dem Betriebsrat und den Rechnungsprüfern übermittelt. 
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9. Förderungswesen 
 

 
A) Abänderung der Förderungsrichtlinien 

 
 
 
Die am 4.6.2009 in Kraft getretene „Richtlinie für die Förderung des Landarbeiter-
Eigenheimbaues in Tirol gemäß § 9 des Tiroler Landwirtschaftsgesetzes, LGBl. 3/1975“ 
wurde unverändert im Jahre 2010 angewendet.  
 
Mit Wirkung vom 1.1.2010 wurde die „Richtlinie für von der Landarbeiterkammer für die zu 
gewährenden Ehrengaben“ aufgehoben und die davon betroffenen Dienstnehmer eben-
falls in die „Richtlinie der Tiroler Landesregierung gemäß § 9 des Tiroler Landwirtschafts-
gesetzes, LGBl. 3/1975 für die Ehrung von land- und forstwirtschaftlichen Dienstnehmern 
mit langdauernder Dienstzeit (Treueprämien)“ einbezogen.  
 
Die Hilfswerk-Richtlinie galt auch unverändert im Jahre 2010. 
 
 

B) Gesamtüberblick 
 
 
Für die Durchführung der sozialpolitischen Förderungsmaßnahmen für die land- und 
forstwirtschaftlichen Dienstnehmer Tirols (Verbesserung der Wohnungsverhältnisse, Eh-
rungen für langdauernde Dienstleistungen, Land- und Forstarbeiterhilfswerk) standen der 
Landarbeiterkammer Tirol im Jahr 2010, Landes- und Kammermittel in der Höhe von ins-
gesamt € 857.953,91 zur Verfügung. 
 
 
Davon wurden verausgabt: 
 
als Zuschüsse €  131.957,37 das sind 15,38 %; 
als Darlehen €  725.996,54 das sind  84,62 %. 
 
 
Die Gesamtförderungssumme 2010 verteilt sich auf di e einzelnen Förderungsspar-
ten wie folgt:  
 
Landarbeiter-Eigenheimbau € 529.896,54 oder 61,76 %; 
Treueprämien € 42.267,37 oder 4,93 %; 
Hilfswerk € 285.790,00 oder 33,31 %. 
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Mit den für die Verbesserung der Wohnungsverhältnisse der land- und forstwirtschaftli-
chen Dienstnehmer Tirols bereitgestellten Mitteln konnten 19 Eigenheime und 8 Eigen-
tumswohnungen  e r s t m a l s   gefördert und für  w e i t e r e   12 Bauvorhaben (Eigen-
heime, Eigentumswohnungen) zusätzliche Förderungsmittel aufgewendet werden. 
 
Für langdauernde Dienstleistungen  in der heimischen Land- und Forstwirtschaft wurden 
im Berichtszeitraum 163 Dienstnehmer ausgezeichnet. Die Überreichung der Ehrengaben 
erfolgte bei 4 Ehrungsfeiern, an denen neben den Jubilaren und deren Dienstgebern auch 
namhafte Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens und der Landwirtschaftskammern Ti-
rols teilnahmen. 
 
Aus Mitteln des Land- und Forstarbeiterhilfswerkes wurden 16 Unterstützungen, 139 
Lernbeihilfen und 66 unverzinsliche Darlehen ausgeschüttet. 
 
 

C) Verbesserung der Wohnungsverhältnisse 
 
 
Im Berichtszeitraum wurden 
 
 19 Eigenheime und 
   8 Eigentumswohnungen 
 
e r s t m a l s  gefördert. 
 
 
Darüber hinaus wurden für die Fertigstellung bzw. bauliche Verbesserung von  
w e i t e r e n  12 Bauvorhaben (Eigenheime, Eigentumswohnungen) deren erstmalige 
Förderung aus Bundes-, Landes- oder Kammermitteln in früheren Jahren erfolgte, zusätz-
liche Förderungsmittel bereitgestellt. 
 
Hiefür standen Landesmittel und unverzinsliche Landeskulturfondsdarlehen in der Höhe 
von € 529.896,54 zur Verfügung. 
 
 
Für die „Verbesserung der Wohnungsverhältnisse“ wur den im Jahr 2010 aufge-
wendet: 
 
 
 2010 
 
 
Landeskulturfondsdarlehen (unverzinslich) € 470.696,54 
Landesmittel €   59.200,00 
 

 
insgesamt € 529.896,54 
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Die Inhaber der 2010 erstmals geförderten 19 Eigenheime und der 8 Eigentumswohnun-
gen gliedern sich nach Berufsgruppen in: 
 
 2 Landarbeiter, 
 5 Forstarbeiter, 
 5 sonstige Arbeiter (Käser, Genossenschaftsarbeiter, Arbeiter bei Güterwegbauten  
  und Grundzusammenlegungen usw.), 

15 Angestellte (Berufsjäger, Waldaufseher, Genossenschaftsangestellte, Förster  
 usw.). 
 
 
Die 2010 erstmals geförderten 19 Eigenheime verteilen sich auf 
 

   6 Neubauten, 
 10 Um- und Ausbauten, 
   3 Ankäufe. 

 
 
Ein Eigenheim beinhaltet im Durchschnitt 6 Wohnräume, 5 Nebenräume (Bad, Dusche, 2 
WC, Abstellraum), Keller- und Dachbodenräume. 
 
Im Berichtszeitraum wurden 111 Eigenheime, die sich auf 76 Gemeinden verteilen, einer 
Besichtigung und Überprüfung unterzogen. 
 
Allen Darlehensnehmern wurde mit Stichtag 31.12.2010 ein Kontoauszug zwecks Gel-
tendmachung der Darlehensrückzahlungen an den Landarbeiter-Eigenheimbau als Son-
derausgaben und zur Inanspruchnahme von Annuitätenbeihilfen übermittelt. 
 
 
Im Rahmen der Förderungssparte „Verbesserung der Wo hnungsverhältnisse“ wur-
den bis 31.12.2010 gefördert: 
 
4.743 Eigenheime, 

davon 3.885 Neubauten, 
   572 Um- und Ausbauten, 
   286 Ankäufe, 

der Erwerb von 473 Eigentumswohnungen, 

sowie die Errichtung bzw. Verbesserung von 1.062 Dienstwohnräumen. 
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Dafür wurden nachstehende Förderungsmittel aufgewen det:  
 
Bundeszuschüsse € 10.089.666,50 
zinsverbilligte Darlehen (AIK) € 16.395.463,76 
Landeskulturfondsdarlehen (unverzinslich) € 16.749.229,35 
Landesmittel €   7.743.478,16 
Wohnbauförderungsmittel (bis einschließlich 31.12.1997) € 13.096.898,83 
Warenumsatzsteuerrückvergütungen €      371.288,71 
ERP-Mittel €      296.701,38 
Strafgelder gemäß Landarbeitsordnung und Zinserträge €       42.454,50 
Holzkontrollscheine €       15.842,68 
 
 
zusammen € 64,801.023,87 
 
 
 
Der Förderungssumme von € 64,801.023,87 stehen Gesamtbaukosten in der Höhe von  
€ 237,529.406,00 gegenüber. Der Anteil der Förderungsmittel an den Gesamtbaukosten 
beträgt somit 27,29 %. 
 
 
Nimmt man eine Aufgliederung der 5.216 Inhaber von geförderten Eigenheimen und 
Eigentumswohnungen nach Berufsgruppen vor, so ergib t dies folgendes Bild:  
 
 
2.037 Landarbeiter, das sind 39,05 %; 
  980 Forstarbeiter, das sind 18,79 %; 
  678 sonstige Arbeiter, das sind 13,00 %; 
1.521 Angestellte, das sind 29,16 %. 
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 Anzahl der geförderten 
BEZIRK Eigenheime und Eigen- Zuwachs 2010 
 tumswohnungen 
 
 insgesamt in % insgesamt in % 
 
 
Imst 481 9,22 4 0,84 
Innsbruck-Land 823 15,78 6 0,74 
Innsbruck-Stadt 129 2,47 1 0,78 
Kitzbühel 675 12,94 2 0,30 
Kufstein 857 16,43 2 0,23 
Landeck 369 7,07 4 1,10 
Lienz 695 13,33 4 0,60 
Reutte 241 4,62 3 1,26 
Schwaz 946 18,14 1 0,11 
 

 
Tirol 5.216 100,00 % 27 0,52 

 
 

D) Ehrungen für langdauernde Dienstleistungen 
 
 
Zur Abwicklung der Aktion „Ehrung von Land- und Forstarbeitern mit langdauernder 
Dienstzeit in der heimischen Land- und Forstwirtschaft“ standen im Berichtszeitraum wie-
derum Bundes-, Landes- und Kammermittel zur Verfügung. 
 
 
Ehrungsfeiern fanden statt:  
 
  in Lienz, am 16. Oktober 2010 
  in Imst, am 6. November 2010 
  in Hopfgarten i.T., am 27. November 2010 
  in Innsbruck, am 4. Dezember 2010 
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Hiebei wurden verliehen: 
 
für 10-jährige Dienstzeit 
 83 Treueprämien á €   75,--, zusammen € 6.225,00 
für 25-jährige Dienstzeit 
 42 Treueprämien á €  175,--, zusammen € 7.350,00 
für 35-jährige Dienstzeit 

 28 Treueprämien á €  275,--, zusammen € 7.700,00 
für 45-jährige Dienstzeit 
 10 Treueprämien á €  450,--, zusammen € 4.500,00 
 
163 Jubilare erhielten an Treueprämien € 25.775,00 
 
 
 
 
Im Einzelnen wurden aufgewendet: 
 
für Treueprämien € 25.775,00 
für Abzeichen, Urkunden € 3.487,80 
für Bewirtung, Musik, Sonstiges € 13.004,57 
 
Gesamtaufwand 2010 € 42.267,37 

 
 
Der Gesamtaufwand 2010 wurde bestritten aus: 
 
Landesmitteln in der Höhe von  € 42.267,37 
Kammermitteln in der Höhe von €    0,00 
 
ergibt € 42.267,37 
 
 
 
 
Seit dem Jahr 1947 konnten 17.593 Dienstnehmer der Land- und Forstwirtschaft Tirols mit 
langdauernder Dienstzeit geehrt werden und wurde hiefür an Bundes-, Landes- und 
Kammermitteln ein Gesamtbetrag in der Höhe von € 555.302,52 aufgewendet. 
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E) Land- und Forstarbeiterhilfswerk 
 
 
Das Land- und Forstarbeiterhilfswerk der Landarbeiterkammer Tirol hatte im Berichtszeit-
raum, dem 60. seines Bestehens wiederum die Aufgabe zu erfüllen, unverschuldet in Not 
geratene bedürftige land- und forstwirtschaftliche Dienstnehmer und Pensionisten zu un-
terstützen, die berufliche Aus- und Weiterbildung der Land- und Forstarbeiter und deren 
Kinder zu fördern und bei der Verbesserung der Existenzgrundlage und der Wohnungs-
verhältnisse der landarbeiterkammerzugehörigen Dienstnehmer mitzuwirken. 
 
Zur Wahrnehmung dieser Aufgaben standen dem Land- und Forstarbeiterhilfswerk im 
Jahr 2010 wiederum Landes- und Kammermittel, und zwar im Gesamtbetrage von  
€ 285.790,00 (2009: € 344.980,00) zur Verfügung. 
 
Damit konnten an 221 (2009: 225) land- und forstwirtschaftliche Dienstnehmer, Lehrlinge 
und Pensionisten, Unterstützungen zur Überbrückung von Notständen, Lernbeihilfen, un-
verzinsliche Darlehen zur Anschaffung von Einrichtungsgegenständen und Hausrat als 
auch zur Verbesserung der Existenzgrundlagen gewährt werden. 
 
 
Im Einzelnen wurden im Berichtszeitraum bewilligt: 
 
a) Beihilfen bei besonderen Notständen an 
 16 Personen im Betrag von € 5.450,00 
 
b) Lern- und Ausbildungsbeihilfen an 139 land- und 
 forstwirtschaftliche Dienstnehmer bzw. deren Kinder 
 im Betrag von € 25.040,00 
 
c) unverzinsliche Darlehen verschiedener Höhe und 
 Laufzeit an 66 Personen im Betrag von € 255.300,00 
 
 insgesamt € 285.790,00 
 
 
Vom Gesamtbetrag, der im Jahr 2010 aus dem Land- un d Forstarbeiterhilfswerk 
ausgeschüttet wurde, entfallen: 
 
 
auf Landesmittel € 5.450,00 (das sind 1,91 %); 
auf Kammermittel € 280.340,00 (das sind 98,09 %); 
insgesamt € 285.790,00 (das sind 100,00 %). 
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Nachstehende Zusammenstellung gibt Aufschluss über die Gebarung des Land- und 
Forstarbeiterhilfswerkes seit seiner Gründung im Jahr 1951. 
 
 

Gesamtüberblick 
 

 
 Beihilfen und Lernbeihilfen Darlehen  
 
 
Bewilli- Anzahl der Aufgewendet Anzahl der  Aufgewendet 
gungs- beteilten in beteilten in 
jahr  Personen  EURO Personen EURO 
 
 
1951  28 439,83 10 908,41 
1952  44 1.171,52 12 813,94 
1953  66 832,10 10 1.216,91 
1954  130 1.931,64 19 2.545,73 
1955  202 4.179,89 25 3.373,47 
1956  196 4.273,32 16 2.630,76 
1957  201 4.124,18 30 7.616,11 
1958  213 4.531,64 25 8.321,04 
1959  141 2.788,82 27 8.379,18 
1960  265 6.207,75 35 13.102,91 
1961  218 5.349,27 39 15.145,02 
1962  215 5.023,40 15 6.777,47 
1963  195 4.724,72 29 11.634,92 
1964  192 5.092,17 32 13.682,84 
1965  221 5.885,50 49 29.040,06 
1966  223 5.752,71 37 19.636,20 
1967  177 5.475,71 39 23.894,83 
1968  166 4.825,48 42 28.088,05 
1969  157 4.781,87 49 36.954,14 
1970  165 5.428,66 40 28.240,66 
1971  161 5.632,14 35 28.124,39 
1972  160 5.744,79 31 27.797,36 
1973  132 4.807,31 29 27.143,30 
1974  137 9.799,93 52 56.296,01 
1975  145 8.735,27 47 53.414,53 
1976  169 8.117,56 72 90.150,65 
1977  169 9.487,44 78 110.935,08 
1978  161 8.393,71 79 112.933,58 
1979  228 10.355,29 79 107.846,49 
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Bewilli- Anzahl der Aufgewendet Anzahl der Aufgewendet 
gungs- beteilten in beteilten in 
jahr Personen EURO Personen  EURO 
 
 
1980  167 11.413,27 73 112.352,20 
1981  146 8.651,70 111 199.212,23 
1982  205 14.167,57 98 181.536,74 
1983  207 13.935,02 115 246.796,94 
1984  225 14.730,78 109 224.120,70 
1985  196 13.451,74 152 334.534,86 
1986  182 12.732,28 104 236.259,38 
1987  191 13.342,73 136 311.003,39 
1988  176 13.233,72 106 256.753,12 
1989  196 14.945,17 134 356.605,60 
1990  164 13.335,47 155 415.688,61 
1991  152 12.935,76 168 466.922,96 
1992  132 10.722,88 168 471.428,68 
1993  148 14.570,90 170 479.088,39 
1994  133 14.047,66 118 336.068,25 
1995  127 14.469,16 163 464.815,45 
1996  147 18.262,68 151 431.022,58 
1997  148 18.120,97 191 670.653,98 
1998  128 19.236,50 104 362.564,77 
1999  143 24.498,01 91 322.056,93 
2000  152 21.580,34 112 391.197,87 
2001  155 22.099,81 97 352.698,25 
2002  145 21.960,00 112 432.000,00 
2003  148 22.140,00 110 426.500,00 
2004  144 22.020,00 95 367.500,00 
2005  163 27.195,00 94 365.875,00 
2006  157 25.380,00 81 317.000,00 
2007  171 26.830,00 124 484.000,00 
2008  140 22.430,00 102 403.540,00 
2009  144 27.880,00 81 317.100,00 
2010  155 30.490,00 66 255.300,00 
 
  9.864 714.702,74 4.773 11.868.840,92 
================================================================ 
 
 
An Beihilfen und Darlehen wurden bisher insgesamt € 12,583.543,66 an 14.637 Personen 
ausgeschüttet. 
 
 
 



                                                                                                       40 
 

 

VI. 
 

Lehrlings- und Fachausbildungswesen 
 
LEHRLINGSAUSSCHUSS 
 
Mitglieder des Lehrlingsausschusses 
 
Vorsitzender:  Präsident Ing. Josef Hechenberger  
Geschäftsführer:  Dipl. Ing. Franz Schweiger  
 
Kooptiert 
 
Hofrat Dr. Franz Krösbacher , Innsbruck 
 
Landwirtschaftskammer für Tirol 
 
Mitglieder      Ersatzmitglieder 
 
Ing. Josef Hechenberger , Alpach  Hannes Partl , Buch bei Jenbach 
Resi Schiffmann , Weerberg   Josef Schirmer , Rum 
Peter Pfeifer , Innsbruck    Renate Dengg , Mieming 
 
Landarbeiterkammer Tirol 
 
Mitglieder      Ersatzmitglieder 
 
Andreas Gleirscher , Neustift   Marina Krall , Itter 
Josef Stock , Achenkirch    Markus Koller , Breitenbach 
Martin Ennemoser , Roppen   Manfred Mair , Vals 
 
2. STATISTIK 
 
2.1 Schwerpunktaufgaben:  
·  Lehrvertragsanerkennung 
·  Lehrbetriebsanerkennung 
·  Organisation von Facharbeiter- und Meisterkursen 
·  Information über Berufsausbildungsmöglichkeiten 
·  Begutachtung von Gesetzen und Verordnungen 
·  Betreuung von Kursteilnehmer 
·  Erarbeitung neuer Ausbildungsgebiete 
·  Erarbeitung von Kursunterlagen 
·  Gesetzesbegutachtung und Abgabe von Stellungnahmen 
·  „Lehre fördern“ 
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Derzeit sind zwei Personen mit der Abwicklung der Aufgaben der Lehrlings- und Fach-
ausbildungsstelle beschäftigt: 
·  Dipl. Ing. Franz Schweiger  (10 Stunden) 
·  Helga Larcher  (40 Stunden) 
 
 
2.2 Berufsinformation 
Regelmäßige Veröffentlichungen in den „Landwirtschaftlichen Blättern“ über die verschie-
denen Möglichkeiten in der land- und forstwirtschaftlichen Berufsausbildung, deren Inhalte 
und über das Kursangebot der Lehrlings- und Fachausbildungsstelle, wobei speziell auf 
den zweiten Bildungsweg hingewiesen wurde.  
Wir möchten besonders die gute Zusammenarbeit mit den landwirtschaftlichen Schulen in 
Tirol hervorheben. 
 
 
2.3 Lehrbetrieb 
Im Jahre 2010 wurden in Tirol folgende Betriebe als Lehrbetriebe anerkannt: 
 

Vorname Nachname Straße PLZ Ort Dauer Berufssparte 
Forstbetrieb Klausner Kelchsau-Unterdorf 94 6361 Hopfgarten  Forstwirtschaft 
Martin  Neuner Unterkirchen 254 6105 Leutasch 1 Jahr Forstwirtschaft 
Michael  Gründhammer Buchberg 44 6364 Brixen i.Th. 1 Jahr Forstwirtschaft 
Peter Mair HNr. 27 6143 Pfons 1Jahr Forstwirtschaft 
Monika Rainer-Pranter Sillianberg 32 9920 Sillian 1 Jahr Forstwirtschaft 
Josef Mairhofer Jochberg 25 6335 Thiersee 1 Jahr Forstwirtschaft 
Gabriele  Braito Felsenweg 19 6410 Telfs  Gartenbau 

 
Die sicherheitstechnische Kontrolle der Lehrbetrieb wurde durch die Land- und Forstwirt-
schafts-inspektion im Amt der Tiroler Landeregierung durchgeführt. 
 
2.4 Genehmigte Lehrverträge und Lehranzeigen 
Im Berichtszeitraum 2010 wurden  
23 neue Gartenbaulehrverträge 
8 neue Forstwirtschaftslehrverträge 
1 neuer Pferdewirtschaftslehrvertrag 
abgeschlossen. 
Insgesamt waren das 32 neue Lehrverträge.  
 
 
2.5 Heimlehre und Fremdlehre (laufende Lehrverträge) 
Heimlehre:       8 Personen 
Fremdlehre:   120 Personen 
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2.6 Geprüfte Facharbeiter 
Im Berichtszeitraum wurden 8 Prüfungen  durchgeführt, es schlossen 192 Absolventen  
mit dem Facharbeiter ab.  
 
Art der Prüfung Ort Teilnehmer 
Landwirtschaftlicher Facharbeiter  Lehrlings- und Fachausbildungsstelle, Inns-

bruck  
22 

 LLA – Rotholz 26 
 LLA – St. Johann – Weitau  24 
 LLA – Imst  22 
 LLA - Lienz 29 
 Lehrlings- und Fachausbildungsstelle NÖ 3 
 Lehrlings- und Fachausbildungsstelle OÖ 5 
   
Zuerkannte Facharbeiter: LLA – Rotholz 35 
 LLA – St. Johann  51 
 LLA – Imst  41 
 LLA – Lienz  45 
   
Facharbeiterin der Ländliche Haus-
wirtschaft 

  

Zuerkannte Facharbeiter: LLA – Rotholz 40 
 LLA – Imst  40 
 LLA – St. Johann 43 
 LLA – Lienz  22 
   
Forstwirtschaftlicher Facharbeiter  LLA – Rotholz / 3. Klasse Berufsschule 27 
 LLA – Rotholz / Anschlusslehre  8 
 Lehrlings- und Fachausbildungsstelle OÖ 1 
 Lehrlings- und Fachausbildungsstelle Ktn. 26 
   
   
Gartenbaufacharbeiter 3. Klasse Berufsschule / Hofgarten  32 
   
Molkerei- und Käsereifacharbeiter Bundesanstalt für alpenländische Milchwirt-

schaft Rotholz 
4 

   
Pferdewirtschaft Lehrlings- und Fachausbildungsstelle NÖ 2 
 Lehrlings- und Fachausbildungsstelle OÖ 4 
   
Fischereiwirtschaft Lehrlings- und Fachausbildungsstelle OÖ 1 
 
2.7 zuerkannte Facharbeiterbriefe aufgrund des Fachschulbesuches 
Es wurden 317 Personen der Facharbeiter zuerkannt, 172 als landwirtschaftlicher Fachar-
beiter und 145 Facharbeiterin der ländlichen Hauswirtschaft. 
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2.8 Zahl der Meisterprüfungen 
Im Jahr 2010 wurde von der Lehrlings- und Fachausbildungsstelle 1 Prüfung durchgeführt, 
es schlossen 3 Gärtnermeister, erfolgreich ab. 
Insgesamt gab es 2010 – 19 neue Meister.  
 
 
Art der Prüfung Ort Teilnehmer 
   
Meisterprüfung im Gartenbau  Lehrlings- und Fachausbildungsstelle 3 
   
Landwirtschaftsmeister LLA Rotholz 16 
Landwirtschaftsmeister (zuerkannt) Lehrlings- und Fachausbildungsstelle Stmk. 3 
   
Meister der ländlichen Hauswirt-
schaft (zuerkannt) 

Lehrlings- und Fachausbildungsstelle Stmk.4 2 

   

 
 
2.9 Kurs- und Teilnehmerstatistik: 
 
Art der Veranstaltung  Veranstalter Kurszahl  Teilnehmer 
Facharbeiterkurs Land-
wirtschaft 

Lehrlings- und Fachausbildungsstelle mit 
Abschluss 10 

1 22 

 Lehrlings- und Fachausbildungsstelle Beginn 
10 – Abschluss 11 

2 43 

 Landwirtschaftliche Landeslehranstalten mit 
Abschluss 10 

4 101 

 
 
Zusammenfassung 
Facharbeiterkurs: 
Die Situation der Facharbeiterausbildung ist als gut zu bezeichnen. Die hohe Zahl an 
Facharbeiter im zweiten Bildungsweg ist hauptsächlich mit der Kopplung an die Jung-
übernehmerförderung zu erklären. Dies wirkt sich auf die Motivation allerdings nicht nega-
tiv aus. Im Gegenteil, alle angetretenen Kandidaten konnten die Prüfung erfolgreich able-
gen.  
 
Art der Veranstaltung  Veranstalter Kurszahl  Teilnehmer 
Meisterkurs Landwirtschaft Landwirtschaftliche Landeslehranstalten 

Beginn 09 
1 18 

    
    
Meisterkurs  
Gartenbau  

Lehrlings- und Fachausbildungsstelle 
Modulsystem – 2 Jahresrhythmus  

1 19 

 Lehrlings- und Fachausbildungsstelle  
Modulsystem – 3. Jahresrhythmus 

1 11 

 
 
Meisterkurs:  Durch die erhöhte Förderung und den Zugang zur Berufsreifeprüfung ent-
schließen sich immer mehr die Meisterausbildung zu machen. 



                                                                                                       44 
 
 
„Lehre fördern! 
 
115 Lehrverträge waren 2010 von Lehre fördern betroffen und mussten bezüglich Einhal-
tung von Fristen laufend geprüft werden. 
100 Förderanträge wurden bearbeitet und an die WKO-Inhouse weitergeleitet. 
3 Praxistests (2 Gartenbau, 1 Forstwirtschaft) wurden mit Teilnehmern aus anderen Bun-
desländern organisiert und abgewickelt. 
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VII. 
 

Der Österreichische Landarbeiterkammertag 
im Jahre 2010 

 
 

Der Schwerpunkt der Tätigkeit des Österreichischen Landarbeiterkammertages lag auch 
im vergangenen Jahr in der Koordinierung der Aktivitäten der Landarbeiterkammern und 
der Vertretung der Anliegen der Dienstnehmer in der Land- und Forstwirtschaft auf Bun-
desebene. Weitere wichtige Aufgabenbereiche waren die Begutachtung von Bundesge-
setzen und Verordnungen, die Information und Beratung der Landarbeiterkammern, die 
Durchführung gemeinsamer Veranstaltungen und die Mitarbeit in Beiräten und Kommissi-
onen auf Bundesebene. 
 
Zur Information der Landarbeiterkammern und Funktionäre wurden Informationsschreiben 
versandt, worin u.a. über wichtige sozialversicherungsrechtliche Änderungen, sozialstatis-
tische Daten, Lehrlingszahlen in der Land- und Forstwirtschaft, abgelegte Facharbeiter- 
und Meisterprüfungen, Lohnentwicklung in bäuerlichen Betrieben und Gutsbetrieben etc. 
berichtet wurde. In Presseaussendungen an verschiedene Tages- und Wochenzeitungen 
wurde die Öffentlichkeit mit Problemen und Anliegen der Land- und Forstarbeiter vertraut 
gemacht. Die aktuell anstehenden Probleme wurden in fünf Vorstandssitzungen, je einer 
Direktorenkonferenz und Rechtsreferententagung sowie in einer Vollversammlung beraten 
und die nötigen Beschlüsse gefasst. 
 
Die Vollversammlung im Jahre 2010 fand am 28. September 2010 im Parkhotel Familie 
Stroismüller in Bad Schallerbach statt. Sie wurde von der Landarbeiterkammer Oberöster-
reich hervorragend organisiert und vermittelte allen Delegierten einen schönen Eindruck 
von der Oberösterreichischen Gastlichkeit.  
 

In der Vollversammlung wurde, nach dem pensionsbedingten Ausscheiden von Vorsitzen-
den-Stellvertreter Vizepräsident Heinz Fluch, Vizepräsident Alois Karner von der Sozial-
demokratischen Fraktion einstimmig zum Nachfolger gewählt.  
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Breiten Raum nahm die Öffnung des österreichischen Arbeitsmarktes mit 1. 5.2011 ein. 
Es ist zu befürchten, dass Lohn- und Sozialdumping zur Realität wird, und dadurch Ar-
beitsplätze gefährdet werden. Die Verdrängung österreichischer oder in Österreich ansäs-
siger Arbeitnehmer aus dem EWR-Raum durch neu zuströmende Arbeitssuchende nach 
der Öffnung des Arbeitsmarktes 2011 muss durch die verstärkte Kontrolle der Einhaltung 
der gesetzlichen oder kollektivvertraglichen Mindestentlohnung verhindert werden. Des-
halb wurden Vertreter von der KIAB eingeladen, um die Delegierten über die Möglichkei-
ten der Überprüfung in den Betrieben  zu diskutieren.  
 
 

Neudefinition des land- und forstwirtschaftlichen Ge bietes 
 
Schon in den vergangenen Jahren wurde immer wieder versucht, eine Gesetzesänderung 
zu erwirken, da aufgrund der Versteinerungstheorie viele land- und forstwirtschaftliche 
Bereiche nicht mehr den Landarbeiterkammern zugeordnet werden können und dies zu 
unklaren und nicht zeitgemäßen Abgrenzungsproblemen führt.  
 
Im Feber wurde in einem Schreiben mitgeteilt, dass aufgrund rückläufiger Einnahmen 
dem Verlust von ca. 5.000 Mitgliedern nicht nahe getreten werden kann. Es wurde natür-
lich sofort ein Schreiben an das Präsidium der Bundesarbeiterkammer gerichtet und um 
einen Aussprachetermin unseres Präsidiums mit dem Präsidium der BAK gebeten.  
Außerdem wurde versucht, ein politisches Verhandlungsmandat zu erringen. In einem 
Gespräch des Präsidiums des Österreichischen Landarbeiterkammertages mit dem Prä-
sidium der Bundesarbeiterkammer wurden nochmals intensiv sämtliche Argumente für 
eine Neudefinition des land- und forstwirtschaftlichen Gebietes erörtert. Die Befürchtun-
gen der Arbeiterkammer bestehen auch darin, dass aufgrund eines Systembruches  
(= Abstellen auf die Tätigkeit) zukünftig ständig neue Wünsche der Landarbeiterkammern 
bestehen würden. 
 
Präsident Mag. Herbert Tumpel sagt zu, dass eine nochmalige Befassung des Vorstandes 
erfolgt und ein Ergebnis bis September erwartet werden kann. Ende des Jahres wurde 
dem Österreichischen Landarbeiterkammertag mitgeteilt, dass die Bundesarbeiterkammer 
derzeit einer Neudefinition des land- und forstwirtschaftlichen Gebietes nicht zustimmen 
wird und die Sozialpartnerverhandlungen als beendet erklärt werden. 
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Bundes-LFA 
 

In der Geschäftsführertagung des Bundes-LFA wurden die derzeit aktuellen Themen be-
handelt wie die Ausbildung zum Facharbeiter für Biomasse und Bioenergie sowie die 
Ausbildung zur Hauswirtschaftsmeisterin. Der Ausbildungsversuch zum Facharbeiter für 
Biomasse und Bioenergie wird derzeit evaluiert. In einigen Bundesländern wird im Verord-
nungswege ein Ausbildungsversuch gestartet. Bei der neu konzipierten Hauswirtschafts-
meisterinnenausbildung gibt es jedoch noch rechtliche Probleme.  
 
Weiters sind zwei CD’s für die Präsentationen der land- und forstwirtschaftlichen Berufe, 
welche vom Bundes-LFA finanziert werden, in Planung. Die Erste ist eine sehr umfassen-
de welche für alle Lehrlinge und für die Bildungseinrichtungen ausgerichtet ist. Die Zweite 
ist eine PowerPoint-Präsentation, hier können von den Landarbeiterkammern auch eigene 
Informationen eingebaut werden.  
 
Es wurde ein Entwurf für eine Novelle zum Berufsausbildungsgesetz bereits ausgearbei-
tet, welche derzeit vom Bundesministerium nach Sozialpartnerverhandlungen legistisch 
aufgearbeitet wird.  
 
Unklar ist, wie die Finanzierung des Bundes-LFA in Zukunft aussehen soll. Geplant ist, 
dass ein neuer Geschäftsführer bestellt wird und ein Finanzierungskonzept ausgearbeitet 
wird. Allerdings muss auch die Dienstgeberseite zur Mitarbeit bereit sein. In einem Ge-
spräch wurde die Dienstgeberseite über die Dringlichkeit der Zusammenarbeit informiert. 
Es herrscht auch großer Unmut, dass die Dienstgeberseite ohne Entschuldigung der Ge-
neralversammlung fern geblieben ist und auch zu den Vorstandssitzungen nicht immer 
kommt.  
 

Bildung 2015+ 
 

Bei der Bildungskonferenz 2015+ des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt und Wasserwirtschaft waren auch die Landarbeiterkammern vertreten. Im Vorfeld 
wurde in Arbeitsgruppen diese Konferenz vorbereitet. Es ist sehr deutlich herausgearbei-
tet, dass die Aus- und Weiterbildung in Zukunft sehr wichtig ist. Um europäische Bil-
dungsmittel lukrieren zu können, muss diese österreichweit organisiert sein. Dies sollte im 
Rahmen des Bundes-LFA geschehen. 
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Forstwart NEU 
 

Ein Konzept für die Ausbildung zum „Forstwart NEU“ des Bundesministeriums Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft liegt vor. Im Herbst sollte die Ausbildungs-
richtlinie fertig gestellt werden.  
 
Auch die Ausbildung zum „Forstfacharbeiter Neu“ soll in Zukunft in Form eines Projektes 
abgewickelt werden. 
 
Die sachkundigen Präsidenten des Österreichischen Landarbeiterkammertages haben in 
beiden Fällen schon im Vorfeld mitgearbeitet, um eine effiziente Ausbildung zu gewähr-
leisten. 
 
 

Bildungsmittel LE 07-13 
 

Vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft 
erging nochmals eine Anweisung, dass auch unsere Arbeitnehmer Zugang zu den Bil-
dungsmitteln LE 07-13 haben. Damit diese Förderung in Anspruch genommen werden 
kann, muss von der jeweiligen Landarbeiterkammer die Zugehörigkeit bestätigt werden. 
Die Beschäftigten in der Land- und Forstwirtschaft sind jetzt mit den Bauern beim Zugang 
zu den Fördermitteln gleichgestellt.  

 
 

Lohn- und Sozialdumping 
 

Das Bundesministerium für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz bereitet durchaus 
wirkungsvolle Regelungen zum Schutz inländischer Arbeitnehmer nach Öffnung des ös-
terreichischen Arbeitsmarktes für EU-Bürger vor. Der Österreichische Landarbeiterkam-
mertag wurde erst sehr spät zu den Sozialpartnergesprächen eingeladen.  
 
Diese Bestimmungen sollen auch den österreichischen Arbeitsmarkt und damit die inlän-
dischen Arbeitnehmer vor unlauteren Arbeitsverhältnissen in- und ausländischer Firmen 
schützen. Nach Vorliegen des Entwurfes eines Lohn- und Sozialdumping-
Bekämpfungsgesetzes wurde vom Österreichischen Landarbeiterkammertag eine um-
fangreiche Stellungnahme abgegeben. 
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Da der land- und forstwirtschaftliche Bereich aufgrund kompetenzrechtlicher Bestimmun-
gen nicht erfasst, aber auch hier dringend Schutz geboten ist, fordert der Österreichische 
Landarbeiterkammertag raschest eine inhaltlich ähnliche Novelle zum Landarbeitsgesetz 
und zum land- und forstwirtschaftlichen Dienstrechtsgesetz, damit auch diese Arbeitneh-
mer den gleichen Regelungsschutz unterliegen und die Ausführungsgesetzgebung recht-
zeitig tätig werden kann. Die Gespräche fanden bereits statt und es zeichnet sich eine 
befriedigende verfassungsrechtliche Lösung ab. 
 

Arbeitsverfassungsgesetz 
 

In Sozialpartnerverhandlungen wurde die Novelle zur Absenkung des Betriebsratswahlal-
ters erarbeitet. Auch über die Aufnahme zur Vereinbarung eines zweiwöchigen Betriebsur-
laubes wurde verhandelt. Geplant war auch eine dritte Woche, wogegen sich der Öster-
reichische Landarbeiterkammertag vehement ausgesprochen hat, da dies unsere Dienst-
nehmer nur benachteiligen würden. Denn dieser Betriebsurlaub würde sicher im Winter 
vereinbart werden, und so einen Familienurlaub in den Sommerferien unmöglich machen. 
Inzwischen wurde diese Möglichkeit wieder fallen gelassen. 
 

Verbraucherkreditgesetz 
 

Das neue Verbraucherkreditgesetz regelt alle Darlehen, die entgeltlich sind. Deshalb wur-
de in einer Direktorenkonferenz erörtert, wie in Zukunft die Darlehnsvergabe in den Land-
arbeiterkammern abgewickelt werden soll. Schon bei der Frage der Entgeltlichkeit 
herrschte keine einheitliche Meinung. Es wurde aber festgelegt, dass ein einheitliches 
Formular zur Überprüfung der Bonität des Kreditnehmers aufgelegt werden soll, da es 
sicher der Sorgfaltspflicht der Landarbeiterkammern entspricht, ob sich der Kreditnehmer 
das Vorhaben leisten kann.  
 

Sachbezugsbewertung 
 

Trotz der Zusage, dass es in nächster Zeit keine Änderung bei der Sachbezugsbewertung 
für die Beschäftigten in der Land- und Forstwirtschaft geben wird, gab es überraschend 
eine Einladung zu einem Gespräch, wo über eine Anhebung der Sachbezugsbewertung 
diskutiert werden sollte. In diesem Gespräch wurde auf die Zusage hingewiesen und ver-
einbart, dass nach der politischen Abklärung innerhalb des Ministeriums wir vom Ergebnis 
informiert werden. Bis dato konnte der Österreichische Landarbeiterkammertag eine An-
hebung der Sachbezugswerte erfolgreich verhindern. 
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Melde-Versicherung-Beitragswesen Projekt (MVB-Proje kt) 
 
Die Vorbereitung für das MVB-Projekt ist abgeschlossen. Mit der Umsetzung wurde in der 
Steiermark begonnen gefolgt von Niederösterreich.  
 
Enttäuschend ist, dass die Zusage einer Änderung der Anmeldeformulare jetzt nicht er-
folgt. Irritierend ist, dass vom Hauptverband keine Information des Österreichischen 
Landarbeiterkammertages erfolgte. Deshalb gab es noch ein Gespräch, wo wir die Mittei-
lung erhielten, dass eine Änderung des Anmeldeformulars erst möglich ist, wenn alle 
Bundesländer an das MVB-Projekt angeschlossen haben. Bis zu diesem Termin ist es 
nicht möglich, genaue Statistiken zu erstellen.  
 

Sozialpartnergespräche  
 

Bei einem Arbeitsgespräch des Präsidiums des Österreichischen Landarbeiterkammerta-
ges mit Präsident Erich Foglar wurden aktuelle, mittelfristige Arbeitnehmeranliegen abge-
stimmt. 
 
Inhalt dieses Gespräches war u.a. der einheitliche Arbeitnehmerbegriff, der für die Be-
schäftigten in der Land- und Forstwirtschaft aufgrund der eigenständigen und komprimier-
ten Gesetzesmaterie sicher leichter zu verwirklichen ist. Festgehalten wurde, dass es 
auch in Zukunft wichtig ist, für die Beschäftigten in der Land- und Forstwirtschaft ein ei-
genständiges Arbeitsrecht zu erhalten um auf die speziellen Gegebenheiten in diesem 
Bereich eingehen zu können. Wichtig ist auch, dass eine moderne und zeitgemäße Neu-
definition des land- und forstwirtschaftlichen Gebietes erfolgt, um Chancen am Arbeits-
markt zu nutzen. Grundsätzlich bedarf es aber hier restriktiver Beschäftigungskontingente. 
Auch die Problematik der Saisonarbeiter und Erntehelfer wurde angesprochen. Über 
eventuelle Lösungsmodelle wurde diskutiert. 
 
Weiters wurde der Aus- und Weiterbildung der Beschäftigten ein breiter Raum einge-
räumt. Es ist wichtig, dass auf die neuen Erfordernisse im Bereich der Ausbildung reagiert 
werden kann und deshalb das land- und forstwirtschaftliche Berufsausbildungsgesetz 
rasch abgeändert wird. In Zukunft soll eine noch intensive Zusammenarbeit zum Wohle 
der Arbeitnehmer erfolgen.  
 
Präsident Foglar war auch zu Gast in einer Vorstandssitzung, wo in einer regen Diskussi-
on gemeinsame Punkte zur Intensivierung der Zusammenarbeit gefunden wurden. Dar-
über hinaus wurde vereinbart, sich in Zukunft in regelmäßigen Abständen zu einem Ge-
dankenaustausch zusammen zu finden. 
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Im Rahmen eines Arbeitsgespräches mit dem Vorsitzenden der PRO-GE Rainer Wimmer 
einigte man sich auf eine gemeinsame Vorgangsweise bei Inkrafttreten der Dienstleis-
tungsrichtlinie 2011. Auch sollen zukünftig gemeinsame Pressekonferenzen sowie ge-
meinsame Presseaussendungen erarbeiten werden. Einigkeit herrscht darüber, dass ein 
eigenständiges Landarbeitsrecht auch bei Schaffung eines einheitlichen Arbeitnehmerbe-
griffes beibehalten werden muss, da nur so auf die arbeitsrechtlichen Rahmenbedingun-
gen in der Land- und Forstwirtschaft eingegangen werden kann. In Zukunft wird man auch 
verstärkt im Rahmen der Vernetzung auf europäischer Ebene zusammenarbeiten. Um die 
gemeinsamen Anliegen in Zukunft besser abgestimmt vertreten zu können, wird festgelegt 
ein jährliches Arbeitsgespräch einzuführen. 
 

Strukturreformen bei der Österreichischen Bundesfors te-AG 
 

Im Vorjahr fanden Gespräche im Rahmen des „Horizont 2020“ zum Thema Strategien und 
Weiterentwicklung in den einzelnen Geschäftsstellen statt. Im Frühjahr 2010 wurden Ge-
spräche auch über Struktur und Prozesse geführt. Vorweg wurde mitgeteilt, dass sich 
2011 an der Struktur der 12 Forstbetriebe und der 121 Forstreviere nichts ändern wird. 
Die tragenden Säulen sollen weiterhin die Geschäftsbereiche Forst-Holz, Immobilien und 
Dienstleistung sein. Neu hinzukommen wird erneuerbare Energie. Die beiden Forsttech-
nikbetriebe in St. Johann/Pongau und Steinkogel werden zusammengelegt mit Standort in 
Steinkogel. Soziale Härten für die Mitarbeiter sollen vermieden werden.  
 
Die Holzernte wird zukünftig von einem Holzerntespezialist durchgeführt. Aus Sicht des 
Betriebsrates trägt das zu weiterer Kostensteigerung bei und schafft schwammige und 
undurchsichtige Kompetenzen innerhalb der Kollegenschaft.  
 
Um dem Zentralbetriebsrat den Rücken zu stärken wurde im Vorstand des Österreichi-
schen Landarbeiterkammertages eine Resolution beschlossen, welche an alle Entschei-
dungsträger versandt wurde. 
 
Auch wurde mit dem Bundesministerium für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz Ge-
spräche geführt, damit es bei der Zusammenführung der Betriebe zu keiner Änderung bei 
der Kammerzugehörigkeit kommt. Nach langen und intensiven Gesprächen, die teilweise 
durch den Rechtsstandpunkt der Personalabteilung der ÖBf-AG sehr schwierig und zäh 
verliefen, konnte der Österreichische Landarbeiterkammertag doch eine allseits befriedi-
gende Lösung finden. 
Heftig kritisiert wird auch vom Österreichischen Landarbeiterkammertag die jährliche Bud-
getbereitstellung von 20 Mio. Euro, welche langfristig durchaus die Substanz dieses Vor-
zeigeunternehmens gefährden kann.  
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29. Forstarbeiter-Weltmeisterschaft in Kroatien 
 

Österreichs Nationalteam verbuchte bei den 29. Weltmeisterschaften der Forstarbeiter in 
Kroatien gleich mehrere großartige Erfolge. Höhepunkt war die Goldmedaille in der Mann-
schaftswertung, bei der sich das österreichische Trio Hannes und Markus Herzog (beide 
aus Niederösterreich) sowie der Vorarlberger Benjamin Greber nach einem spannenden 
Finale gegen die Konkurrenz aus Italien und Deutschland durchsetzen konnte. Neben 
dem WM-Titel mit der Mannschaft durfte sich Greber mit Rang drei in der Einzelwertung 
sogar über eine zweite Medaille freuen. Einen weiteren Spitzenplatz eroberte Harald Um-
geher in der Juniorenklasse. Als Vierter in der Gesamtwertung schrammte der 24-jährige 
Niederösterreicher nur knapp an einem Platz auf dem Siegespodest der ersten Drei vor-
bei. 
 
Durchgeführt werden diese internationalen Forstwettkämpfe, um einer breiten Öffentlich-
keit die hochqualifizierte Ausbildung und den hohen technischen Ausrüstungsstandard 
österreichischer Forstwirte und Forstarbeiter zu präsentieren. Österreich ist dabei in Hin-
blick auf Ausbildung und Arbeitstechniken stets Vorbild für viele andere Nationen.  

Vorbereitet und betreut wurde unser Nationalteam bei der WM im Auftrag des Österreichi-
schen Landarbeiterkammertages vom Forstarbeiter-Wettkampf-Sportverein. Das Betreu-
erteam bildeten Teamchef Ing. Siegfried Sperrer und Ing. Bernhard Obereigner (Technical 
Leader) von der BFW-FAST Ort sowie Teammanager Harald Weingartner von der OÖ 
Landarbeiterkammer. 

Der WM-Verein, welche für die Unterstützung der österreichischen Nationalmannschaft 
eingerichtet ist, befindet sich in Finanzierungsschwierigkeiten weshalb umfassend über 
eine Neuausrichtung beraten wird.  
 

Neuer Vertrauensabgeordneter  
 
Nachdem die bisherige Vertrauensabgeordnete Univ. Prof. Beatrix Karl zur Bundesminis-
terin für Wissenschaft und Forschung bestellt wurde, wurde Abg.z.NR August Wöginger 
gebeten, auch die Interessen der in der Land- und Forstwirtschaft Beschäftigten zu vertre-
ten.  
 
August Wöginger - ein geborener Innviertler aus dem Bezirk Schärding in Oberösterreich - 
war einer der Jüngsten als er 2002 in den Nationalrat einzog. Mittlerweile gilt der Betriebs-
ratsvorsitzende des OÖ Roten Kreuzes als erfahrener und anerkannter Politiker, der sich 
als zweifacher Familienvater vor allem für die Belange der Familien und der Arbeitnehmer 
einsetzt.  
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Durch seine kommunalpolitische Tätigkeit als Vizebürgermeister in seiner Heimatgemein-
de Sigharting ist ihm die nachhaltige Entwicklung und Stärkung des ländlichen Raumes in 
allen Bereichen sowohl in der Landes- als auch in der Bundespolitik ein besonderes An-
liegen. 
 
Als Sozialsprecher des ÖVP Parlamentsklubs und Vorsitzender des Sozialausschusses 
hat er die verantwortungsvolle Aufgabe übernommen, die Sozialagenden in der ÖVP zu 
vertreten und bestmöglich zu verhandeln. Wichtige Themen wie die Harmonisierung der 
Pensionssysteme oder die Diskussion um die Pflegeproblematik erfordern derzeit seine 
Aufmerksamkeit in der Bundespolitik. 
 
Ein besonderes Anliegen ist für ihn auch der ländliche Raum, weshalb er sehr gerne die 
Aufgabe übernahm, die Interessen der Beschäftigten in der Land- und Forstwirtschaft im 
Parlament zu vertreten. Ihm sind die Sorgen und Nöte der ländlichen Bevölkerung aus 
eigener Erfahrung hinreichend bekannt. 
 
Der Österreichische Landarbeiterkammertag ist froh, einen so engagierten Politiker ge-
funden zu haben, und weiß seine Anliegen bei ihm in guten Händen. 
 

EFFAT und PEKO-Institut 
 

Vorsitzender Präsident Ing. Christian MANDL war zur Generalversammlung der EFFAT 
eingeladen. Die EFFAT beschäftigt sich mit den Anliegen der Dienstnehmer in der Land- 
und Forstwirtschaft auf europäischer Ebene. Eine Entsendung erfolgt nur über die Ge-
werkschaft. Die Gewerkschaft Öffentlicher Dienst ist jetzt wieder beigetreten. Als ständiger 
Vertreter wurde Vorsitzender Ing. Josef Treiber nominiert Von der Gewerkschaft PRO-GE 
wird in Zukunft Vizepräsident Alois Karner daran teilnehmen. 
 
Weiters wurde Vorsitzender Präsident Ing. Christian MANDL auch zur Sitzung des PEKO-
Instituts eingeladen wurde. Dieses Institut tagte in Graz, wo die Möglichkeit bestand, die 
Landarbeiterkammern vorzustellen.  
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VIII. 
 

Die Löhne (Gehälter) der land- und forstwirtschaftl ichen 
Dienstnehmer Tirols 

 
 

A) Entwicklung und Vergleich der jahresdurchschnitt lichen 
Beitragsgrundlagen 

 
(Quelle: Tiroler Gebietskrankenkasse) 

 
 
Die seit Jahrzehnten vorgenommenen Entwicklungen und Vergleiche der jährlichen Bei-
tragsgrundlagen können aus Kostengründen leider nicht mehr fortgesetzt werden. 
 
Dies vor allem deshalb, da die TGKK die erforderlichen Daten nicht mehr entsprechend 
kostenlos wartet und die Erstellung und Abrufung der Daten für die LAK unvertretbar hohe 
Kosten verursachen würde. 
 
Im Übrigen wurden die bisher vorgenommenen Entwicklungen der Durchschnittsverdiens-
te der land- und forstwirtschaftlichen Dienstnehmer nur im Bundesland Tirol erhoben. 
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B) Lohn- und arbeitsrechtliche Änderungen 
und Verbesserungen 

 
 
Einen Überblick über die im Jahr 2010 wirksam gewordenen lohn- und arbeitsrechtlichen 
Änderungen und Verbesserungen enthält nachstehende chronologisch geordnete Zu-
sammenstellung. 
 
 

Ab 1. Jänner 2010 
 
 

Landarbeiter 
 
a) Erhöhung der kollektivvertraglichen Monatslöhne in Anlage I um je 1,13 %, gerundet 

auf halbe bzw. volle Eurobeträge. 
 

b) Anhebung der kollektivvertraglichen Stundenlöhne in Anlage I um je 1,13 %, gerundet 
auf volle Euro-Cent-Beträge. 
 

c) Anhebung der kollektivvertraglichen Entschädigungen für die Lehrlinge und für die 
Ferialpraktikanten in Anlage I um je 1,13%, gerundet auf halbe bzw. volle Euro-
beträge. 
 

d) Einführung eines Nichtraucherschutzes; 
 

 

Gutsangestellte 
 
a) Erhöhung der kollektivvertraglichen Gehaltssätze um jeweils 1,13 %, aufgerundet auf 

halbe bzw. volle Eurobeträge.  
 

b) Anhebung der Praktikantenentschädigungen um jeweils 1,13 %, aufgerundet auf hal-
be bzw. volle Eurobeträge. 
 

c) Einführung eines Nichtraucherschutzes. 
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Gärtner 
 
a) Erhöhung der kollektivvertraglichen Stundenlöhne (§ 11 Abs.1) um 1,1 % bei gleich-

zeitiger Aufrundung auf volle Euro-Cent-Beträge. 
 

b) Anhebung der pro Monat gebührenden Lehrlingsentschädigungen um ebenfalls 1,1 % 
bei Aufrundung auf halbe bzw. volle Euro-Beträge. 
 

c) Anhebung der kollektivvertraglich festgelegten Entschädigungen für die Praktikanten 
(§ 11 Abs. 1) um 1,1 %, gerundet auf halbe bzw. volle Euro-Beträge. 
 

d) Einführung einer eigenen Lohnkategorie für teilqualifizierte Facharbeiter mit erfolg-
reich abgelegter Prüfung je nach Leistung und Verwendbarkeit zwischen 
€ 5,80 und € 7,11, befristet bis 31.12.2010. 
 

e) Neuregelung der Saisonierbestimmung bei Erhöhung des derzeitigen Lohnanspru-
ches um 4,95 % jedoch mit der Möglichkeit der Ausdehnung der Beschäftigungsdauer 
auf maximal 9 Monate. 
 
 

Arbeiter der MR-Service Tirol reg.Gen.m.b.H.  
 

a) Erhöhung der im Anhang des Kollektivvertrages im Sinne der Lohnordnung I und der 
Lohnordnung II angeführten Bruttostundenlöhne jeweils um 1,13 %, gerundet auf volle 
Euro-Cent-Beträge. 
 

b) Anhebung der im Anhang des Kollektivvertrages im Sinne der Lohnordnung I ange-
führten Lehrlingsentschädigungen um jeweils 1,13 %, gerundet auf volle bzw. halbe 
Euro-Beträge. 
 

 

Gehaltsschema für Zuchtwarte und Kammerangestellte 
 

a) Anhebung der Gehaltssätze um 0,9 % + € 4,00 Fixbetrag. 

b) Anhebung der Personal- und Verwaltungsdienstzulage um ebenfalls 0,9 %. 
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Kollektivvertrag für ab 1. Jänner 1997 in ein Diens tverhältnis zu der  
ÖBF AG eingetretene Angestellte (bzw. für Migranten) ÖGB 
 
Erhöhung der Gehälter, Zulagen und Entschädigungen sowie der Lehrlingsentschädigun-
gen um 1,31 %. 
 
 

Dienstnehmer, die der in einem Kollektivvertrag umg ewandelten Bun-
desforste Dienstordnung unterliegen - ÖGB 
 
Erhöhung der Gehaltsansätze sowie sonstigen Bestandteile des Monatsbezuges mit  
Ausnahme der Kinderzulage um 1,31 %. 
 
 

Arbeiterinnen und Arbeiter der ÖBF AG - ÖGB 
 
Erhöhung der Löhne und Zulagen um 1,31 %. 
 
 

Ab 1. März 2010 
 
 

Forstarbeiter 
 
a) Erhöhung der kollektivvertraglichen Zeitstundenlöhne der Forstarbeiter und der Forst-

wegarbeiter um 1,13 %, jeweils gerundet auf volle Euro-Cent-Beträge. 
 

b) Anhebung der Lehrlingsentschädigungen um 1,13 %, gerundet auf volle Euro-Cent-
Beträge. 
 

c) Anhebung der Motorsägenpauschalien um 1,13 %. 
 

d) Änderung der Berufsbezeichnung von Holzmeister auf „Forstwirtschaftsmeister“. 
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Forstgartenarbeiter  

 
Erhöhung der kollektivvertraglichen Stundenlohnsätze um 1,13 %, aufgerundet auf  
volle Euro-Cent-Beträge. 
 

 
Ab 1. April 2010 

 

Genossenschaftsarbeiter  

 
a) Erhöhung der kollektivvertraglichen Zeitstundenlöhne (§ 17) unter einem Monatsent-

gelt von € 1.700,00 um 1,39 %, gerundet auf volle Cent-Beträge. 
 

b) Erhöhung der kollektivvertraglichen Zeitstundenlöhne (§ 17) bei einem Monatsentgelt 
von über € 1.700,00 um 1,19 %, gerundet auf volle Cent-Beträge. 
 

c) Anhebung der Lehrlingsentschädigungen um 1,49 %, gerundet auf volle bzw. halbe 
Euro-Beträge. 
 

d) Die Bestimmungen über das Entgelt bei weiteren Gründen der Dienstverhinderung  
(§ 15) werden im Zusammenhang mit den Ehegattenansprüchen auch auf eingetra-
gene Partnerschaften eingeführt. 
 

e) Richtigstellung einiger Verweisungen ohne inhaltliche Änderungen. 
 

 

Genossenschaftsangestellte  

 
 a.a) Erhöhung der kollektivvertraglichen Gehälter (§§ 17 und 18) bis zu einem  
   Monatsbruttolohn von € 1.700,00 um 1,39 %, bei Aufrundung auf volle bzw.  
   halbe Euro-Beträge. 
     b) Erhöhung der kollektivvertraglichen Gehälter (§§ 17 und 18) ab € 1.700,00 
   1,19 % bei Aufrundung auf volle bzw. halbe Euro-Beträge. 
 
  b. Anhebung der Lehrlingsentschädigungen (§§ 17 und 18) um 1,49 %, bei Auf- 
    rundung auf volle bzw. halbe Euro-Beträge. 
 
  c. Gleichstellung des Lebensgefährten/der Lebensgefährtin in Fragen der Entgelt- 
    fortzahlung mit dem Ehegatten/der Ehegattin, insbesondere auch Berücksichti- 
    gung der eingetragenen Partnerschaften in diesem Zusammenhang. 
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Angestellte der „Unser Lagerhaus“ Warenhandelsges.m .b.H.  
in Tirol  
 
a) Erhöhung der kollektivvertraglichen Gehaltsansätze bis € 1.700,00 um 1,5 %, aufge-

rundet auf halbe bzw. volle Euro-Beträge. 
 

b) Erhöhung der kollektivvertraglichen Gehaltsansätze über € 1.700,00 um 1,35 %, auf-
gerundet auf volle bzw. halbe Euro-Beträge. 
 

c) Überzahlungen bleiben in der euromäßigen Höhe vom 31.3.2010 erhalten. 
 

d) Angestellte im Außendienst mit Fixum und Provision erhalten eine Fixumerhöhung 
von 1,13 %, aufgerundet auf volle bzw. halbe Euro-Beträge. 
 

e) Erhöhung der Lehrlingsentschädigungen um 1,5 %, aufgerundet auf volle Euro-
Beträge. 
 

f) Aufnahme der eingetragenen Partnerschaften in den § 14 (Entgeltfortzahlung bei 
sonstigen Dienstverhinderungsgründen). 
 

 

ArbeiterInnen der „Unser Lagerhaus“ Warenhandelsges .m.b.H.  
in Tirol 
 
a) Erhöhung der kollektivvertraglichen Stundenlohnsätze bis € 10,18 um 1,5 %, Aufrun-

dung auf volle Euro-Cent-Beträge. 
 

b) Erhöhung der kollektivvertraglichen Stundenlohnsätze über € 10,18 um 1,35 %, Auf-
rundung auf volle Euro-Cent-Beträge. 
 

c) Überzahlungen bleiben in der euromäßigen Höhe vom 31. März 2010 erhalten. 
 

d) Erhöhung der Lehrlingsentschädigungen um 1,5 %, aufgerundet auf volle Euro-
Beträge. 
 

e) Aufnahme der eingetragenen Partnerschaften im § 16 (Entgeltfortzahlung bei sonsti-
gen Dienstverhinderungsgründen). 
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Berufsjäger 
 
a) Erhöhung der kollektivvertraglichen Gehaltssätze um 1,13 %, gerundet auf halbe bzw. 

volle Euro-Beträge. 
 

b) Anhebung der Lehrlingsentschädigungen um ebenfalls 1,13 %, gerundet auf halbe 
bzw. volle Euro-Beträge. 
 

c) Anhebung der  
 
a) Dienstaufwandsentschädigung 
b) der Kostenersätze für die Hundeführung und 
c) der für die erfolgreiche Führung eines vom Dienstgeber geladenen Jagdgastes  
    bzw. eines Abschussnehmers gebührenden Schussgelder  
 
um ebenfalls je 1,13 %, gerundet auf volle Euro-Beträge. 
 

 

Ab 1. Mai 2010 
 
 

Agrartechnische Maßnahmen 
 
a) Erhöhung der Zeitlöhne gemäß Lohntafel zum Kollektivvertrag für Dienstnehmer bei 

agrartechnischen Maßnahmen ab 1. Mai 2010 um Verbraucherpreisindex und Zu-
schlag um 1,1 %, aufgerundet auf volle Euro-Cent-Beträge. Als Grundlage für den VPI 
gilt der Durchschnitt vom 1.3.2009 bis 28.2.2010, aufgerundet auf eine Nachkomma-
stelle (das ist 0,5 %). 
 

b) Neuerliche Anhebung der im Sinne des Punktes 1. ermittelten Lohnsätze ab  
1. Mai 2011 um Verbraucherpreisindex und Zuschlag 0,85 %, gerundet auf volle Euro-
Cent-Beträge. Als Grundlage für den VPI gilt der Durchschnitt vom 1.3.2010 bis 
28.2.2011, aufgerundet auf eine Nachkommastelle. 
 

c) Neuerliche Anhebung der im Sinne des Punktes 2. ermittelten Lohnsätze ab  
1. Mai 2012 um Verbraucherpreisindex und Zuschlag 0,9 %, gerundet auf volle Euro-
Cent-Beträge. Als Grundlage für den VPI gilt der Durchschnitt vom 1.3.2011 bis 
29.2.2012. 
 

d) Die eingetragenen Partnerschaften sind im Zusammenhang mit Entgelt bei weiteren 
Gründen der Dienstverhinderung (§ 10) dem Gatten gleichzustellen und somit in diese 
Bestimmungen aufzunehmen. 
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e) Entfall des Josefitag (19. März) als Feiertag für jene Dienstnehmer, die nach dem 
1.5.2010 erstmals im Sinne des Kollektivvertrages in ein Beschäftigungsverhältnis ein-
treten. 
 

f) Inkrafttreten/Laufzeit: 
1. Punkt 1., Punkt 4. und 5.: 1. Mai 2010/12 Monate; 
2. Punkt 2.:    1. Mai 2011/12 Monate; 
3. Punkt 3.:   1. Mai 2012/12 Monate. 
 
 

Ab 1. Juni 2010 
 
 

Waldaufseher  
 
a) Erhöhung der kollektivvertraglichen Monatsbruttogehälter der vollbeschäftigten Wald-

aufseher sowie der Stundensätze der teilzeitbeschäftigten Waldaufseher  
(§ 11 Abs. 1) um je 1,13 %, aufgerundet auf volle Euro- bzw. halbe Euro-Beträge bzw. 
auf volle Euro-Cent-Beträge. 
 

b) Anhebung der Dienstaufwandsentschädigung (§ 11 Abs. 3) um ebenfalls 1,13 %, ge-
rundet auf volle Euro-Beträge. 
 

c) Erweiterung der Anspruches auf Kinderzulage auf alle jene Waldaufseher, die im 
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen zur Unterhaltsleistung für Kinder verpflichtet 
sind. 
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IX. 
 

Die finanzielle Gebarung im Jahr 2010 
einschließlich Prüfungsbericht  

 
 
Im Jahr 2010 betrug die Kammerumlage wiederum 0,75 % der Beitragsgrundlage 
(Höchstbeitragsgrundlage € 4.110,00 monatlich). Von den Sonderzahlungen wurde keine 
Kammerumlage eingehoben. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung schloss für das Jahr 2009 mit 
 
Einnahmen von € 730.850,74 
und Aufwendungen von € 715.007,02 
 
und damit mit einem Gebarungsüberschuss von € 15.843,72 
 
 
Gegenüber dem Vorjahr erhöhten sich 
die Einnahmen um € 127.240,65 oder 21,08 % 
und die Ausgaben erhöhten sich um € 134.883,00 oder 32,54 %. 
 
 
Die Einnahmen setzten sich wie folgt zusammen: 
 
Landarbeiterkammerumlage € 525.237,09 (71,87 % der Gesamteinnahmen); 
Zinserträge €   49.116,30 (  6,72 % der Gesamteinnahmen); 
Sonstige Einnahmen €   48.697,35 (  6,66 % der Gesamteinnahmen); 
Einnahmen Förderungen 
Land  € 107.800,00 (14,74 % der Gesamteinnahmen). 
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Prüfungsbericht des Kontrollausschusses 
 
 
Der von der Vollversammlung mit Beschluss vom 3. April 2009 zur Überprüfung der zif-
fernmäßigen Richtigkeit, der Rechtmäßigkeit, der Sparsamkeit, der Wirtschaftlichkeit und 
der Zweckmäßigkeit der Gebarung der Landarbeiterkammer gewählte Kontrollausschuss 
traf in seinem Prüfungsbericht über das Rechnungsjahr 2010 vom 24. Februar 2011 an 
den Präsidenten verschiedene Feststellungen und Anregungen.  
 
Das Ergebnis der Überprüfung des Kalenderjahres 2010 – der Kontrollausschuss hat dies 
in sechs Arbeitssitzungen erarbeitet und erstellt – wurde dem Präsidenten der Landarbei-
terkammer Tirol, Andreas Gleirscher, bekannt gegeben. 
 
Die Anregungen und Empfehlungen werden in einer der nächstfolgenden Sitzung des 
Kammervorstandes behandelt und entsprechende Beschlüsse gefasst. 
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X. 
 

Statistik 
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   A1) 
 

Durchschnittverdienste der Arbeiter und Angestellte n in der Land- und  
Forstwirtschaft Tirols in Schilling  

(Quelle: Tiroler Gebietskrankenkasse; durchschnittliche Beitragsgrundlagen aus der  

Lohnstufenstatistik Landwirtschaft, Zählungstag Juli)  
 
 

  A r b e i t e r A n g e s t e l l t e  

Jahr männlich weiblich insgesamt männlich  weiblich insgesamt 

1977 7.990 5.012 7.311 9.788 7.700 9.281 

1978 8.488 5.227 7.718 10.685 8.233 10.073 

1979 9.236 5.557 8.426 11.309 8.583 10.627 

1980 9.872 5.690 8.823 12.108 8.981 11.311 

1981 10.760 6.336 9.764 13.104 9.628 12.196 

1982 11.162 6.732 10.209 13.984 10.322 13.038 

1983 11.750 7.448 10.731 14.730 10.849 13.739 

1984 12.319 7.507 11.254 15.370 11.441 14.365 

1985 13.786 7.948 12.664 16.157 12.166 15.110 

1986 14.280 8.257 13.029 17.121 12.537 15.917 

1987 14.852 8.629 13.658 17.542 13.024 16.352 

*1988 14.200 9.312 12.993 18.064 13.241 16.804 
 
 
 
Ab 1988 erfolgte die Berechnung nach der jahresdurchschnittlichen Beitragsgrund- 
lage (bisher stichtagsbezogene Beitragsgrundlage). 
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   A2) 
 
Durchschnittverdienste der Arbeiter und Angestellte n in der Land- und Forst-

wirtschaft Tirols in Schilling  

(Quelle: Tiroler Gebietskrankenkasse - jahresdurchschnittliche Beitragsgrundlagen)  
 
 

  A r b e i t e r A n g e s t e l l t e  

Jahr männlich weiblich insgesamt männlich  weiblich insgesamt 

1989 16.179 9.235 14.528 19.876 15.119 18.649 

1990 18.243 10.269 16.321 23.125 17.855 21.747 

1991 19.310 10.557 17.165 24.388 18.560 22.922 

1992 20.386 11.049 18.043 26.097 19.482 24.381 

1993 21.423 11.948 19.135 26.562 20.193 25.010 

1994 21.986 12.093 19.500 27.258 20.868 25.708 

1995 22.354 12.512 19.894 28.702 22.031 27.149 

1996 22.695 12.483 19.797 28.595 21.245 26.379 

1997 23.008 12.277 20.136 28.659 21.517 26.925 

1998 23.839 13.185 20.939 30.282 22.291 28.271 

1999 24.032 13.126 20.996 30.975 22.461 28.790 

2000 24.330 13.413 21.142 31.395 22.708 29.097 
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   A3) 
 

Durchschnittsverdienste der Arbeiter und Angestellt en in der Land- und 

Forstwirtschaft Tirols in Euro 
(Quelle: Tiroler Gebietskrankenkasse - jahresdurchschnittliche Beitragsgrundlagen) 

 
 
 

  A r b e i t e r A n g e s t e l l t e  

Jahr männlich weiblich insgesamt männlich  weiblich insgesamt 

2000 1.768 976 1.536 2.282 1.650 2.115 

2001 1.765 1.013 1.540 2.357 1.671 2.169 

2002 1.718 1.048 1.528 2.343 1.590 2.118 

2003 1.897 1.140 1.675 2.459 1.802 2.279 

2004 1.864 1.099 1.631 2.493 1.746 2.278 

2005 1.894 1.105 1.660 2.597 1.797 2.361 

2006 1.896 1.142 1.665 2.666 1.851 2.432 

2007 1.938 1.189 1.719 2.747 1.928 2.507 

ab 2008 Kann aus Kostengründen nicht mehr erhoben werden! 
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   B) 
 

Anzahl der Dienstnehmer in der Land- und Forstwirts chaft Tirols  
nach Berufsgruppen (ohne geringfügig Beschäftigte) 

Stand 1960, 2000 und die letzten 9 Jahre, jeweils Stichtag 31. Juli (Quelle: Statistik LKK/GKK) 
 
 
 

B e r u f s g r u p p e 1960 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 
 

2009 

 
 

2010 

Landarbeiter 5.803 687 755 762 747 771 892 
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Forstarbeiter 1.897 607 580 547 528 514 501 

Gärtner 358 493 512 455 467 471 503 

Arbeiter bei Güterwegbauten              
und Grundzusammenlegungen - 110 106 106 99 96 97 

Genossenschaftsarbeiter 218 256 259 268 258 273 188 

Sonstige 205 185 164 199 202 183 280 

Summe  A r b e i t e r  8.481 2338 2.376 2.337 2.301 2.308 2.461 
 

2.812 2.582 2.810 

Angestellte in der Urproduktion 747 613 604 635 616 657 671 
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Genossenschaftsangestellte 376 335 351 361 362 369 382 

Angestellte bei öffentlichen               
Körperschaften 299 252 254 252 263 265 270 

Summe A n g e s t e l l t e 1.422 1200 1.209 1.247 1.241 1.291 1.323 1.217 1.270
 

1.196 

I n s g e s a m t  9.903 3538 3.585 3.584 3.542 3.599 3.784 4.029 3.852 4.103 
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   C) 
 

Bei den regionalen Geschäftsstellen des Arbeitsmark tservice in Tirol 
nach Berufen vorgemerkte arbeitslose Land- und Forstarbeiter 

(Quelle: Arbeitsmarktservice) 
 
 

      Veränderungen gegenüber Vergleichsmonat 

Jahr Monate Anzahl absolut in Prozenten 

1996 Februar 676 - 78 - 10,30 

  März 537 - 71 - 11,70 

1997 Februar 660 - 16 -   2,4 

  März 473 - 64 - 11,9 

1998 Februar 656 -   4 -   0,6 

  März 532 + 59 12,5 

1999 Februar 710 + 54 8,2 

  März 554 + 22 4,1 

2000 Februar 639 - 71 -   10 

  März 465 - 89 - 16,1 

2001 Februar 612 - 27 -   4,2 

  März 442 - 23 -   4,9 

2002 Februar 593 - 19 -   3,1 

  März 416 - 26 -   5,9 

2003 Februar 587 -6 -   0,1 

  März 430 + 14 +   3,4 

2004 Februar 540 - 47 -   8,0 

  März 356 - 74 - 17,2 

2005 Februar 543 +3 +  0,6 

  März 341 - 15 -  4,2 

2006 Februar 543 +0 0 

  März 384 + 43 + 12,6 

2007 
  

Februar 522 - 21 -  3,9 

März 311 - 73 - 19,0 
 

2008 
_____________ 

 
2009 

 

Februar 482 - 40 - 7,7 

März 271 - 40 - 12,9 

Februar 561 + 79 + 16,4 

März 380 + 109 + 40,2 

2010 Februar 536 -      5 -   0,9 

  März 321 -    59 - 15,5 
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   D) 
 

Kollektivvertragsabschlüsse für die Arbeiter und An gestellten in der Land- und 
Forstwirtschaft Tirols 

 (Stichtag 31.12.2010)  
 
 
 
 

Berufsgruppe Anzahl Geltungsbereich 

Landarbeiter 76 für das Bundesland Tirol 

Forstarbeiter 64 " 

Forstgartenarbeiter 49 " 

Bundesforstarbeiter 63 für alle Bundesländer 

Gärtner 66 für das Bundesland Tirol 

Genossenschaftsarbeiter 57 " 

"Unser Lagerhaus" WHG Arbeiter   9 " 

Arbeiter bei Güterwegbauten   " 

und Grundzusammenlegungen 38 " 

Käser und  58 " 

Dienstnehmer in Milchsammelstellen 40 " 

MRS - Arbeiter   9 " 

Berufsjäger 54 " 

Genossenschaftsangestellte 57 " 

"Unser Lagerhaus" WHG Angestellte   9 " 

Gutsangestellte 52 " 

Waldaufseher 61 " 

ÖBF-AG Angestellte 23 für alle Bundesländer 

allgemeine Kollektivverträge 16  

     

Gesamtzahl der abgeschlossenen    

K o l l e k t i v v e r t r ä g e 801  
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